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Nr . 217 .

Rulſiſche Politik .
Wie es gewöhnlich iſt bei Leuten , welche keinen Er⸗

folg haben , ſchreibt Rußland ſeinen Mißerfolg der Bos⸗

heit Anderer zu . Nicht allein die Bulgaren und der

Sultan , ſondern England , Oeſterreich und vor Allem

Deutſchland tragen daran Schuld . Nach Rußlands

Anſicht geben Oeſterreich und England den Bulgaren
und der Türkei Rathſchläge , welche den Ermahnungen
und Drohungen Rußlands zuwiderlaufen , und Deutſch⸗
land thut einfach nichts , um ihren Einfluß lahmzulegen .

Warum — ſo fragt man ſich in Petersburg — ſtellt

ſich Deutſchland nicht auf Rußlands Seite und warum

unterſtützt Fürſt Bismarck nicht die Politik des Zaren ?

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ hat in den letzten

Tage einige Bemerkungen veröffentlicht , welche eine würde⸗

volle und ſchlußrichtige Antwort auf dieſe Klagen bilden .

Deutſchland wüͤnſcht in beſter Freundſchaft mit Rußland

zu leben, nicht dadurch , daß es Rußlands Streitigkeiten

als die eigenen aufnimmt , ſondern , daß es ſich weigert ,
die Streitigkeiten anderer Staaten mit Ruß⸗

land zu den ſeinigen zu machen . Das befriedigt
aber den Zaren nicht . Da er keine Freunde außer

der demokratiſchen und unzuverläſſigen franzöſiſchen

Republik hat, ſo wünſcht Rußland begierig einen zu

finden und dieſer Freund ſoll Deutſchland ſein. Aber

Fürſt Bismarck iſt unerbittlich in dieſem Punkte . Was

hat Rußland zu bieten als Entgeld dafür , daß Deutſch⸗

land die ruſſiſche Invaſton in Bulgarien billigt ? Will

Rußland ein Bündniß mit Deutſchland gegen

Frankreich ſchließen ? Falls nicht , ſo kann

Deutſchland keines mit Rußland abſchließen . Der Zar
will Alles haben , aber nichts geben . Auf

dieſe Weiſe führt Fürſt Bismarck keine Staatsgeſchäfte .

Ohne eine Allianz mit Frankreich abzuſchließen , weigert

ſich Rußland , irgend etwas zu thun , was den Wunſch

des franzöſiſchen Volkes , gute Beziehungen zu Rußland

zu unterhalten , abſchwächen könnte . Der Zar würde

gewiß unendlich lieber Deutſchland zum Verbündeten

haben . Aber das geht nur in nominellem und negativem

Sinne. Frankreich iſt zu haben als Verbündeter , aber

iſt es wirklich werth , Frankreich zum Verbündeten zu

haben auf die Bedingung , ſich Deutſchland zu verfeinden ?
Die Antwort iſt ſehr leicht !

“ Die Kaiſerparade in Rtettin .
Die geſtrige Parade nahm den beſten Verlauf .

Kaiſer Wilhelm erſchien pünktlich 11 Uhr und nahm

zwei Vorbeimärſche ab . Während des erſten Vorbei⸗

marſches , der eine Stunde und 35 Minuten dauerte ,

ſtand der Kaiſer ohne Unterbrechung im

Wagen , während des zweiten ebenfalls ſehr lange ;

als die Königin⸗Küraſſiere anrückten , ſtieg der Kaiſer

aus dem Wagen und trat ſalutirend an die Kaiſerin

heran . Prinz Wilhelm führte das . , Graf Moltke das

9. Regiment . Der Kaiſer beſichtigte die Kriegervereine ,
die 10,000 Mann hoch erſchienen waren . Um 1 Uhr

40 Minuten erfolgte dann die Rückfahrt ohne Unfall .

Das militäriſche Schauſpiel hatte zahlloſe Zuſchauer her⸗

beigezogen .

Teuilleton .
— Ein Mörder in Uniform . Metz , 12 . September,

Schlägereien zwiſchen Soldaten hieſiger Garniſon kommen ſo

gußerordentlich ſelten vor , daß jedermann aufs höchſte er⸗

ſtaunt war , zu erfahren , daß geſtern Abend ein Soldat des
98 . Infanterie⸗Regiments Namens Schlewingh den Gefreiten
vom 130. Infanterie⸗Regiments Wadderhaus durch einen

Dieb mit dem Seitengewehr nach dem Hals getödtet hat , und

zwar aus dem nichtigen Grund , weil der Gefreite ſich
geweigert hatte , ihm auszuweichen . Der Thäter wurde

ſofort verhaftet .
— Eine intereſſante Frage . Der Monorer Ein⸗

wohner Felix Iß wy deſertirte im Jahre 1885 vom Militär
und trieb ſich ſeither unter dem Namen Albert Fiſcher in

Slavonien herum Dort machte er die Bekanntſchaft eines

Mädchens Namens Julianna Kümmelberg , welches er

zuch zum Traualtar führte und da er allen Grund hatte ,

ſein Inkognito auch weiterhin zu wahren , ließ er ſich unter
dem Namen Albert Fiſcher in Vinkovce trauen . Nun will
ſich Oöwy von ſeiner Frau ſcheiden laſſen und wandte . ſich —

nachdem er ſeine Strafzeit beim Militär abgebüßt hatte

1 Schent
Behufe vor Kurzem an den Monorer Rabbiner , um

ſe Scheidung zu erwirken . Dieſer liegt nun zwar kein Hinder⸗
niß im Wege , da der Rabbiner jedoch nicht imKlaren darüber

iſt , ob die unter einem falſchen Namen geſchloſſene Ehe nach

unſeren Geſetzen überhaupt giltig iſt , bat er ſich an den

Vizegeſpan des Peſter Komitate ? um Aufklärung gewendet.
So wird denn Tbſwp allas Fiſcher jedenfalls noch einig⸗

Zeit warten müſſen , bis er wieder ein anderes Mädchen als

glückliche Braut “ zum Traualtar führen kann .
— Dyuamitexploſton . London . 12. 1 Nach

einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Lima fand

geſtern in dem Zollamt in Callabo eine Dunamiterploſton

8 durch welche ſechs Perſonen getödtet und acht verletzt

murden .
— Der ſchwerſte Eugländer . Dem „Britiſch Mediegl

Ferron mit den Ergebniſſen der

befriedigt . — Geſtern wurde über d

bei Villefranche Muſterung gehalten .

gramme verſichern ,
ungeheure Volksmenge gerufen habe :
Es lebe General Bréart ! “

erlaſſene Tagesbefehl lautet im weſentlichen :

beendet. Ich war zufrieden mit

Geiſte , den alle gezeigt haben , ſow

tiſchen Haltung der Bevölkerung ,

nahm .

von Euch kann ſi
Pflichten geben , welche die Ueberleit
theile auf Kriegsfuß und die B

allen Rangklaſſen auferlegt .

befeſtigen , um dem Vertrauen zu entſprechen ,

Nation zu ihrem Heere hat .

Seleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

„ Allgemeine Zufriedenheit .

Im Miniſterrathe erklärte ſich der Kriegsminiſter
Mobilmachung ſehr
as 17 . Armeecorps

Die offiziöſen Tele⸗

daß alles gut verlaufen ſei und die

„ Hoch Frankreich !
Der von General Bréart

Die dem 17 . Armeecorps anvertrauten Operationen ſind
dem Eifer und dem guten
ie mit der eifrigen patrio⸗
die uns im Quartier auf⸗

Nützliche Erfahrungen wurden geſammelt . Jeder
ch u. a. Rechenſchaft von den ſchwierigen

ung einzelner Truppen⸗
efriedigung ihrer Bedürfniſſe

Wir müſſen uns darin noch
welches die

» » Oeſterreich im Orient .

Ein Diplomat , der jüngſt die Balkanländer beſucht hat ,

gab dem „ Standard “ zufolge über die dortigen Zuſtände und

Stimmungen ſolgenden Auſſchluß . Bosnien und die Her⸗

ge
90 1 0 genießen eine Ordnung und Ruhe , wie ſie die⸗

ſelbe nie zuvor gekannt hätten . Die Verwaltung iſt gut , und

auf den verſchiedenſten Gebieten , namentlich im Verbind⸗
ungsweſen und in den ſtädtiſchen Einrichtungen , iſt ein er⸗

ſtaunlicher Fortſchritt zu verzeichnen . Moſtar, Serajewo und

einige andere Städte ſind ſtark befeſtigt . Bie Bevölkerung
iſt jedoch nicht ſo zufrieden , als man erwarten ſollte ; nur

die Mohamedaner nicht ſlawiſcher Abkunft haben ſich mit

Würde und Anſtand in die öſterreichiſche Herrſchaft ergeben ;

dagegen ſchauen jene mohamedaniſchen Begs ſlawiſcher Ab⸗

kunft, welche das abgethan hatten , um ihre

Güter zu retten , und ebenſo die Katholiken wie
die Ortho⸗

doxen nach einer ſerbiſchen oder montenegriniſchen Herrſchaft

aus und zeigen wenig Dankbarkeit für all das Gute , welches

Oeſterreich ins Land gebracht hat ; ſie würden im Falle einer

Verwicklung ein zweifelhaftes Element bilden . Dagegen iſt

in Albanien die Sehnſucht nach der öſterreichiſchen Herrſchaft

weit verbreitet , welche man in Macedonien nur bei dem

handelsfrohen Völkchen Salonikis verſpürt .

» Die Gerüchte

über eine trotz aller offtziöſen Ablegnungen bevorſtehende

Kaiſerzuſammenkunft erhalten ſich . Der Pariſer Cor⸗

reſpondent des „Standard “ telegraphirt ſeinem Blatte :

„ Ich habe aus Kopenhagen eine intereſſante Mittheilung

empfangen . Mein Gewaͤhrsmann , der Fühlung mit dem

Hofe hat , ſagt mir , daß der Zar , der Gefühle
tiefer Verehrung und Liebe für ſeinen

greiſen Onkel , den deutſchen Kaiſer hegt ,

ihn gern noch einmal ſehen möchte und ſollte der Kaiſer

Wilhelm im Stande ſein nach Stettin zu kommen , iſt

es höchſt wahrſcheinlich , daß der Czar ſich dorthin be⸗

geben wird , um ſeinen hochbetagten Verwandten zu be⸗

ſuchen . Aber wenn die Begegnung ſtattfinden ſollte ,

würde es , ſoweit meine Information geht, ein Irrthum

ſein , derſelben ungebührliche politiſche Bedeutung beizu⸗

meſſen . “ Nun , der Kaiſer iſt ja in Stettin , es wird
nicht mehr allzulange die Neugierde unbefriedigt bleiben .

Reich . Er wiegt 560 Pfund ,
mißt um den Mittelkörper 80 Zoll und um die Waden

25 Zoll . Obſchon er nur mit Schwierigkeit gehen kann ,

wagt er ſich doch kaum in einen Wagen aus Furcht die

Springfedern zu brechen . Er führt eine ſehr mäßige Lebens⸗

weiſe und iſt nie im Leben ernſtlich krank geweſen .
— Junger Sonntagsjäger . Hengersberg , 12. Sept .

Am Mittwoch wurde der Jäger Leitl , bei Ar beie i
Loher dahier bedienſtet , zur Erde beſtattet . Er befand ſich

am 28. Auguſt mit dem 18jährigen Sohne des Herrn Loher

auf der Hühnerjagd und würde von dieſem in einer Entfern⸗
Meter in den linken Fuß geſchoſſen , Leitl

ung von etwa zwei
litt ungeheure Schmerzen , da der Starrkrampf eintrat , bis er

Leiden erlöſt wurde .
am 5. September von ſeinem Lei

— Das Opfer ſeiner eigenen Ungeſchicklichkeit .

Masmunſter , 12 . Septemher . In dem Orte Foulon

Jgen ) wollte geſtern ein Mann mit ſeinem geladenen

agdgewehr in ſeiner Nabeſi die läſtigen Fliegen ver⸗

ſcheuchen , die Waffe entlud ſich bei dieſer Bewegung und faſt

die ganze Schrottadung fuhr rückwärts prallend in den

riichligen Menſchen . In ſehr bedenk⸗
Oberkörper des unvorſich !
lſchem Zuſtand erfolgte die Verbringung des Mannes zu

einem hieſigen Arzt , welchem die Entfernung einer Anzahl
von Schrottörnern gelang während ie Brandverletzungen

weiterer Behandlung bedürfen .

Deutſche Luftſchifferabtheilung . Rürnberg ,

12. Seplember . Diefer Tage iſt hier eine intereſſanten Luft⸗

Faheen eingetroffen . Sie wurde aus einem gvon zwei
bayeriſchen Offizieren leinem 14er und einem ans Nürnberg
gebürtigen Artilleriſten , welche heſde zur Luftſchüfferabtheilung
in Berlin lommandirt ſind ) mitbeſetzten militäriſchen Luft⸗

ballon bei Stettin ausgeworfen . Der auf der Karte bemerkten

Bitte , dieſelbe der nächſten zu übergeben , wurde

don einem Gutsbeſitzer , der ſie an einem Forſte fand . ſofort

entſprochen . Die Karte wurde am Montag Morgen ausge⸗

worfen und war am Dienſtag Vormittags bereits hier in den

Händen des Adreſſaten . Eine ſpätere Karte derſelben Luft⸗

ſchiffer meldet deren glückliche Landung in Stettin nach ſechs⸗

iſt 6 Fuß und ¼ Zoll groß,

Donnerſtag , 15 . September 1887 .

„ Die großen italieniſchen Manöbver

ſind zur allgemeinen Befriedigung verlaufen . So verſichert
man wenigſtens offizids , wenn auch freilich blos halblaut ,
ganz andere Verſtonen in Rom mitunterlaufen . Zu der

großen Revue von Rubiera bei Modena der außer dem

Königspaar und den fremden Miſſionen eine koloſſale Men⸗

ſchenmenge anwohnte , waren alle nur irgend möglichen Vor⸗

bereitungen getroffen worden . Die zahlreichen Waſſergrähen
und Terrainunebenheiten wurden aufgefüllt und man ſtellte
ſo ein vortreffliches Paradefeld her . Der Zugang zu dem⸗
ſelben war dagegen weniger bequem , da wegen der Regengüſſe

die Flüſſe Secchia und Treſinaro ausgetreten waren und das

ganze Armee⸗Korps eine einzige kleine Brücke an der ſog . „ via

Emilis zu paſſiren hatte. Von den Truppen , deren Hälfte ( was
wenigſtens die Infanterie betrifft ) Reſerven der Jahresklaſſe
von 1861 waren , manöverirten die ſchweren Reiter⸗Regimen⸗
ter Nizza , Genua , Milano und Nobara am beſten . Die Ber⸗

ſagliert , ſonſt die Elitetruppe der italieniſchen Armee , waren

durch die vorhergehenden ane ſtark mitgenom⸗

men und hatten während ihres Vorbeimarſches

im Laufſchritt Kranke und Zurück⸗

bleibende . Insbeſondere der Sonnenſtich richteke unter

den Manbvertruppen nichtunerhebliche Verheerungen
an . Dagegen war die Haltung der Reſerven eine ganz aus⸗

gezeichnete und die „Erſatzofftziere , (utfioiali di complemento )

deren Inſtitut ſich ſchon gelegentlich der füngſten Landungs⸗
Manöver ausgezeichnet hat , bewährten ſich auch hier im

vollſten Maßſtabe . Jedenfalls hatten dieſe Uebungen , an

denen 52,000 Mann Theil nahmen , vor den gleichzeitigen
den Vorzug der Geräuſchloſigkeit und größeren

Ernſtes .

Deutſches Meich .

„ Mlünchen , 13 . Sept . Bayerns Antheilnahme an

dem Branntweinſteuergeſetz iſt in das Donners⸗

tag der Kammer vorzulegende Budget ſchon eingeſtellt.
Der Geſetzentwurf über den Anſchluß Bayerns enthält

nur einen Artikel . Die Centrumsfraktion hat morgen

eine Vorbeſprechung . Die Kammer wäre ſchon morge⸗

beſchlußfähig , die erſte Sitzung findet aber erſt Donners⸗

tag ſtatt .
„ Berlin , 13 . Sept . Fürſt Bismarck iſt Nach⸗

mittags 5¼ Uhr mit der Fürſtin nach Friedrichsruhe
abgereiſt .

* Berlin , 13. September .
bemerkt zu der Mittheilung der
höhunng einzelner Offiziers⸗G
werde , das Gerücht ſcheine bisher nur in

tionen ſeinen Urſprung zu haben .

Oeſterreich - Ungarn .

„ Wien , 13 . Septbr . Der kaiſerliche Statthalter

von Elſaß⸗Lothringen , Fürſt von Hohen lohe, iſt

heute Vormittag mit Gemahlin von hier nach Warſchau

abgereist .
* Wien , 13 . Sept .

noky bei Fürſt Bismarck iſt nunmehr feſtgeſ

nächſter Tage ſtatt .
* Prag , 13. Sept .

delskammer zum Landtag
mermitglieder nicht . Die Kan

wurden gewählt .

* egram , 13 . Sept . Der kroatiſche Agitator Abgeord⸗
Verbrechen des Be⸗

neter David Stareſevies wurde wegen e

trugs ec. zu ſchwerem Kerker, Verluſt des Doktor⸗

titels und der Advokatur verurtheilt .

perſichert , in den nächſten Wochen ein Anſchlag am ſchwarzen

Brett der
gale

in Berlin begehen . Es iſt der älteſte

„Artikel “ dieſer hölzernen Zeitung “, der nicht nur ſeines ehr⸗

würdigen Alters wegen — er datirt vom 29. Nov . 1867 ,

hängt mithin nunmehr ſchon 20 Jahre unverdroſſen , ver⸗

ilbt durch den Einfluß des Lichtes , der Luft und der Feuchtig⸗
eit , am ſchwarzen Brett — ſondern namentlich ſeines In⸗

halts wegen intereſſant iſt . Er kündigt nämlich die Ein⸗

führung des fakultgtiven Gebrauchs der deutſchen Sprache in

den mediziniſchen Doktordiſſertationen .
Paſtors . Aus Budapeſt wird— Selbſtmord eine ? 1 dape

gemeldet ? Der evangeliſche Pfarrer in Felſb⸗Lehoia , Pamens
Theophil Noszag , ein Mann von 72 Jahren , ſtürzte ſich vom

höchſten Thurmfenſter ſeiner Kirche herab . Der Greis hatte
erſt vor 8 Jahren geheiratet .

— Zola und die frauzöſiſche Regierung . Der

neue Roman Zola ' s „ La Terre “ , welcher gegenwärtig in
einem Pariſer Journal“erſcheint und in Folge ſeines eraſſen
Naturalismus ſo viel Staub aufwirbelt , hal nun auch die

ranzöſiſche Reglerung beſchäftit . Wie nämlich franzöſiſche
lätter melden , wurde im letzten franzöſiſchen Miniſterrathe

die Frage angeregt und eifrig discutirk , ob man nicht gegen

das Journak , welches den Roman Zola ' ss veröffentlicht ,
ſowie gegen den Schriftſteller ſelbſt vorgehen ſofle . Man

beſchloß in dieſer Angelenheit nichts zu unternehmen ,
da die Erfahrung lehrt , daß die Verfolgung ſchriftſtelleriſcher
Werke nur zu einer geſteigerten Nachfrage nach der verbote⸗

nen Frucht führt .
Auch eine Zaubergeige wars , die dieſer Tage

in Berlin einem jungen Manne einen Schatz und zwar einen

klingenden gewann . Die Berliner „Volkszeitung “ erzählt ;
Zu dem Geigen⸗ und Bogen⸗Fabrikanten Riechers in Berlin
ſhelcher bekanntlich einer der heſten Kenner alter Inſtrumente

65
kam dieſer Tage ein junger Muſiker , wies eine , verſtaubte

eige vor underzählte , er habe das Ding in Stettin für

40 Mark gekauft . Was der alte Kaſten wohl werth ſei ,

wollte er wiſſen . Niechers betrachtete das Ding von allen
Seiten , prüfte den Klang und ſagte dann zitternd vor Er⸗
regung : „ Wiſſen , Sie Glückspllz , was Sie da für 40 Mk .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . “
Blätter , daß eine Er⸗

Gehälter beabſiche
Reporterkombina⸗

Der Beſuch des Fuͤrſten Kal⸗

etzt ; er findet

Bei der heutigen Wahl der Han⸗
e erſchienen die deutſchen Kam⸗
didaten der böhmiſchen Partei

Fahrt bei vorzüglichem Wetter .
Journal - zufolge iſt der in Dover lebende A0ährige Gaſt⸗
Wirth Thomas Jong leh der ſchwerſte Mann im britiſchen

ſtündiger F 5
— Ein Jubiläum ſeltener Art kann , wie die „Poſt “ erhandelt haben ? — Eine echte Amati . Wenn Sie dieſelbe



Senerat⸗Anzeiger .
Tranmkreich .

„ 13 . Septbr . In amtlichen Kreiſen iſt
von der Zuſammenberufung einer Zuſammen⸗
ſung der bulgarif Frage .

hat Rouvier Beſchlüſſe über das außer⸗
dget gefaßt ; dieſer Plan , wird ferner ver⸗

e nichts gemein mit der in den Blättern be⸗
Anleihe , werde aber geheim gehalten , da Rou⸗

icht habe, Mitte Oktober das Parlament ein⸗

Aüchweiz .

Bern , 13 . Sept . Die Nachricht des „ Temps “ ,
Schweiz bei Frankreich wegen Unterhandlungen

der Beſetzung Savoyens im Kriegsfalle
ſeſragt habe , wird beſtunterrichteterſeits für unbegründet

t .

Däuemark .
* K gen , 3. Sept . Der Prinz von Wales reiſt

am 21. mit der Pacht „ Osborne “ nach England
zurück ; die Prinzeſſin folgt ſpäter über Land .

Rußland .

Petersburg , 13 . Sept . Ein Brief der „Polit .
Korreſſ 3 “ drückt das Befremden der ruſſiſchen Re⸗
gieru e aus ; daß die angehliche Kaiſerbe⸗
gegnung faſt ausſchließlich politiſch aufgefaßt werde ,
während doch Verwandtſchaft und und perſönliche Bezieh⸗
ungen ausreichenden Grund bieten . Es liege nichts vor ,
was zur Aenderung der zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗
land beſtehenden und vollſtändig befriedigenden Bezieh⸗
ungen in irgend einem Sinne Anſtoß geben könnte . —
Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſoll vertraulich bei den
kleinen Orientſtaaten Rumänien und Serbien ſeine An⸗
erkennung betreiben , jedoch vergeblich .

VPetersburg , 13 . Sept . Wie der nordiſchen Tele⸗
entur aus Merw auf Grund neueſter und zuver⸗

mationen mitgetheilt wird , iſt Ejub Khan nicht
es Gebiet zurückgedrängt worden , ſondern be⸗

geſchützt von einer zahlreichen Anhängerſchaft , un⸗

Aſten .

Bombay , 13 . Sept . Nach einem Telegramm aus
Kabul vom 6. September hätte am 31 . Auguſt zu
Mashati beim Abiſta⸗See ein hartnäckiger Kampf zwi⸗
ſchen den Truppen des Emirs und den Aufſtändiſchen
ſtattgefunden , wobei 500 Mann getödtet und verwundet
ſein ſollen .

Aus Sitadt und Land .
* Mannheim , 14 . Septbr . 1887 .

Militäriſches . Die beiden hieſigen Infanteriebatail⸗
Dnue trafen geſtern Abend ſchon um ½7 Uhr hier ein . Trotzder ſehr ungünſtigen Witterung hatte ſich eine große Menſchen⸗

am Bahnhof eingefunden , um den Mannſchaften das
in die Stadt zu geben . Hiebei konnte es natürlich ,
leider jedes Jahr der Fall iſt , eine große Zahl
ndividuen , meiſt ' halbwüchſige , kaum der Schule ent⸗

ſene Burſchen es nicht unterlaſſen , durch Johlen und
Pfeifen ihrer Freude über den Einmarſch der Mannſchaften
Ausdruck zu verleihen . Es iſt dies ein Unfug , dem künftighin
mit aller Entſchiedenheit geſteuert werden ſollte . Die zur
Reſerve entlaſſenen Mannſchaften wurden heute früh 7 Uhr ,
die Regimentskapelle voran , an den Bahnhof geleitet , nach⸗
dem Herr Oberſt von Maliszewsky auf dem Zeughaus⸗

atze eine kurze Anſprache gehalten hatte.
Ferienkolonien . Von einem Freunde unſeres

Brattes wurde uns nachſtehender Brief mit der Erlaubniß ,
denſelben zu veröffentlichen , zur Verfügung geſtellt .

„ Geſtatten Sie mir gütigſt , Ihnen meinen innigſten
Dank zu ſagen für Ihre gütige Befürwortung zur Auf⸗
nahme meines Kindes unter die Ferien⸗Coloniſten .

Möge Gott es Ihnen lohnen !
Die Kleine kam geiſtig und körperlich erfriſcht zurück

und hat 2½ Pfund zugenommen . Mögen die edlen
Menſchen , die es möglich machen durch ihre Güte und
ihr Wohlwollen , daß die armen ſchwächlichen Kinder
die ſtärkende Luft genießen können , Lohn finden in dem
Bewußtſein ,ein edles , gutes Werk zu thun . “

Dieſer Brief gereicht der Schreiberin , einer Wittwe ,
gewiß ebenſo zur Ehre wie dem Erfolge der Feriencolonien
und damit dieſem edlen Werke ſelbſt zur Empfehlnng .

Mehr Licht ! Mit Beginn der längeren Abende
tritt die Frage der Treppen⸗ und Flurbeleuchtung wieder in
den Vordergrund . In vielen Häuſern der Stadt iſt eine

wieder verkaufen wollen , ſo zahle ich Ihnen ſofort 4000 Mk .
dafür . “ Dem ahnungsloſen

19 0 des Inſtruments kam
dieſe Eröffnung ſo unerwartet , daß er ſprachlos in einen
Stuhl ſank . Nach einer Weile erſt fand er die Kraft , ſeiner
Freude in allerlei Sprüngen Luft zu maſten .

f—Eine Kriſis . Die Tafel war aufgehoben. Die
Gäſte ſtanden lebhaft plaudernd im Salon , als eine Dame
Plötzlich empfand , daß eines ihrer unnennbaren Kleidungs⸗
ſtücke — nach einem Sportausdruck — ſich von ihr trennte .
Sie ergriff den Arm ihrer Nachbarin und ſichtlich beſtürzt
bat ſie , mit ihr hinaus zu gehen . Aller Augen folgten nicht
ohne Beſorgniß und die Wirthin erſuchte ihren gerade
anweſenden Hausarzt ſeine Hilſe anzubieten . Der edi⸗
zinalrath beeilte ſich , dem Wunſche zu entſprechen , kehrte
jedoch ſofort zurück . Auf die ihm beſtürmenden Fragen er⸗
widerte er lächelnd : „ Nichts , gar nichts ! Es iſt nur eine
Kriſis . im Anzuge .

— Die Ex⸗Kaiſerin weilt ſeit einigen
Tagen als Gaſt der Königin von England im Schloſſe Bal⸗
morgl . Die Kaiſerin iſt ſehr und unendlich ſchwer⸗
müthig geſtimmt . Am 8. ds . Mts. , als die hohe Geſellſchaft
beim Thee verſammelt war , ſagte die Ex⸗Kaiſerin thränen⸗

„ Eine Sorge bekümmert mich. Mein Gatte
ließ eine Wittwe zurück, die ihm die Leichenfeier veranſtaltete ,
meinem Sohne leitete die Mutter den letzten traurigen Lie⸗
besdienſt , mir aber wird nur kalte , theilnahmloſe Neugierde
zum Grabe folgen . “ Königin Victoria ſchloß ſchluchzend
ihren Gaſt in die Arme und ſagte : „ Beruhigen Sie ſich,
meine Freundin , jedes meiner Kinder und Enkel , die Sie
überleben , werden es ſich zur Ehre anrechnen , Ihnen zum
Grabe folgen zu dürfen “ .

Lerr und Fran Wolf “ in Rom Seit uralten
werden auf dem römiſchen Capitol als Symbol der

ründung der Ewigen Stadt durch Romulus ein Wolf und
eine Wölfin auf Gemeindekoſten verpflegt .

uf p
det ſich ,

weit Herat .

den Auges :

Im vorigen
Jahre ſtarb jedoch die Wölfin und ließ ihren Gatten betrübt
und verwittwet zurück . Dieſer nahm ſich den Tod ſeiner
beſſeren Hälfte ſo zu Herzen , daß er von der Stunde an zu
kränkeln anfing , und diejen Sonntag folgte er wirklich der
geimgegangenen Theuren in ' s Grab . Der Bürgermeiſter

0Mk . ] vonRom hat fedoch ſch

ſolche überhaupt nicht üdlich und ſo herrſcht in dem größten
Theil der Häuſer bald nach 7 Uhr ſchon eine egyptiſche Fin⸗
ſterniß , die das Erſteigen der Treppen erſchwert und leicht
zu Unglücksfällen Veranlaſſung geben kann . Im eigenen
Intereſſe der Hausbeſitzer und Miether liegt es , nach Ein⸗
tritt der Dunkelheit Flur und Treppen zu beleuchten ; die
Koſten können doch nicht allzuſehr ins Gewicht fallen . Bei
Unglücksfällen betragen die Kurkoſten , Entſchädigungen ꝛc. be⸗
deutend mehr .

„ Der Geſangverein „ Liedertafel “ verſendet ſo⸗
eben folgendes Programm für die Winterſaiſon 1887/88 :
1) Sonntag , den 27. Oktober 1887 : Tanzunterhaltung im
Lokal . 2) Samſtag , 19. November : Concert im Saalbau .
J. Sonntag , 20. November : Beginn der Sonntagsproben
für Herren im Lokal . 4) Sonntag , 27. November : Sonntags⸗
probe . 5) Sonntag ,4. Dezember : Sonntagsprobe . 6) Sonn⸗
tag , 11 . Dezember : Sonntagsprobe 7 Sonntag , 18 . Dez . :
Sonntagsprobe . 8) Montag , 26. Dezember : Abendunterhal⸗
tung mit Tanz . 9) Sonnkag , 1. Januar 1888 : Sonntags⸗
probe . 10 ) Sonntag , den 8. Januar : Sonntagsprobe . 11 )
Sonntag, 15. Januar : Sonntagsprobe . 12 ) Samſtag , 21.
Tunuar : Humoriſtiſche Abendunterhaltung mit Tanz . 13 )
Sonntag , 22 . Januar : Sonntagsprobe . 14 ) Sonntag , 29 .
Januar : Sonntagsprobe . 15 ) Sonntag , 5. Februar : Sonn⸗
tagsprobe . 16 ) Samſtag , 11 . Februar : Maskenkränzchen im
Saalbau . 17 ) Sonntag , 12. Februar : Maskirte Sonntags⸗
probe . 18 ) Dienſtag , 14. Jebruar : Kinder⸗Maskenkränzchen
im Lokal . 19 ) Sonntag , 19. Februar⸗ Sonntags⸗Schluß⸗
Probe . 20 ) Sonntag ,
Lokal .

Berein deutſcher Kampfgenoſſen . Am ver⸗
gangenen Sonntag fand die Generalverſammlung des ge⸗nannten Vereins ſtatt . Aus dem Rechenſchaftsbericht iſt 3u
entnehmen , daß die Einnahmen 1,759 M. 45 Pfg . , die Aus⸗
gaben 1111 M. 88 Pfg . betrugen ; es ergibt ſich ſomit ein
Ueberſchuß von 647 . M. 57 Pfg . An Krankenrenten wurden
618 . , an Sterbegeldern 173 M. verausgabt , zuſammen701 M. Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 3596 M.
44 Pfg. Die Mitgliederzahl hat ſich um 30 vermehrt und
beträgt zur Zeit 140. Bei der Neuwahl des Vorſtandes
wurden folgende Herren gewählt : J . B. Wiedenhorn

20 Präſident ) , Peter Reinhard ( 2 Präſident ) ; Ph .
hriſt (Schriftführer ) ; Joh . Bruckner ( Caſſier ) ; zu

Beifitzenden die Herren : J . Georg Geyer , W. Lenz ,
Konrad Hoffmann , Ferd . Schifferdecker , Jak .
Gaber , Jak . Breitenbücher , Ad . Krug und Thomas
Sieferle ; zu „Rechnungsreviſoren die Herren : M.
Tritſchler , Wilh . Dürrwang , Jak . Franz und
Georg Riebel : endlich zu Fahnenträgern die Herren :
Ernſt Brecht , Phil . Kunkler und Siegmund Gelb .
Wir wünſchen dem Verein deutſcher Kampfgenoſſen auch
fernerhin von Herzen Blühen und Gedeihen !

. Concert . Heute Abend findet im „ Wilden Mann “
ein Concert der Geſangs⸗ und Inſtrumental⸗Humoriſten⸗Ge⸗
ſellſchaft Ferry ſtatt , auf welches wir beſonders aufmerkſam
machen möchten .

Bei den Buſchmännern . Der große Saal des
Caſino beherbergt ſeit geſtern eine recht intereſſante Geſell⸗
ſchaft . Es ſind Süd⸗Afrikaner , die noch vor einigen Jahren
an den Geſtaden des Oranjefluſſes im Buſch herumkrauchten .
Schön ſind ſie wirklich nicht , dieſe Buſchmänner oder richtiger
Buſchweiber, denn mit Ausnahme des Herrn Tß⸗Ko⸗ur⸗oh,ger ſeit einigen Tagen unwohl iſt , gehören ſie dem weiblichen
Geſchlechte an ; aber wenn man ſte länger beobachtet , bemerkt
man doch man che Eigenſchaften, die für ſie einnehmen . Sie
ſind ſehr zutraulich und freundlich und die beiden Kinder ,2 Mädchen von 4 reſp . 8 Jahren , von einer drolligen Nai⸗
vität . Obwohl ſie von der europiſchen Kultur bereits
in mannigfacher Beziehung beleckt erſcheinen , tragen die bei⸗
den Damen doch noch keine Tournüre , ſa ſogar nicht einmal
ein kleines Kiſſen . Gewiß ein bemerkenswerthes Zeichen
geſunden Sinnes und Geſchmacks ! Ihre Kleidung beſteht
aus Thierfellen , die maleriſch um den Körper drapirt ſind .
In der deutſchen Sprache haben es dieſe Afrikaner ziemlich
weit , am weiteſten die 22jährige Hottentottin Aenny , in
ihrer Heimath Pf —ae —veti - eh gebracht . Sie weiß ſich
bereits ganz gut verſtändlich zu machen . Sie ſingt
auch, und zwar gar nicht übel . Wenn ſie im Verein mit den
beiden Kindern eine heimathliche Weiſe anſtimmt , ſo lauſcht
man ganz willig dem ſchmuckloſen , aber reinen Geſang . Auch
das berühmte Lied , Mutter , der Mann mit dem Koaks iſt
da “ , iſt den beiden Mädchen nicht unbekannt . Kurz , ein Be⸗
ſuch bei dieſer Menſchenrgge bietet des Intereſſanten ſo viel ,
daß wir denſelben auf ' s Beſte empfehlen können .

Geländet . Das kgl . Amtsgericht Ludwigshafen erläßt
folgendes Ausſchreiben : Am 2. Septem ber 1887 wurde
am Rheinufer im Banne von Aheingönheim die Leiche einer
unbekannten , anſcheinend in den Z30er Jahren ſtehenden
Mannsperſon von . 70 m Größc , kräftiger Geſtalt geländet .
Dieſelbe hatte dunkelblonde Kopfhaare und gut erhaltene
Zähne . Die Leiche war bekleidet mit blau , roth und weiß
geſtreiftem Hemd , grauer ſogen . engliſchlederner , auf den
Knieen und am rechten Oberſchenkel gefli ter Hoſe , mit einer
Joppe und Weſte von blaugrauem Tuch , einem graubraunen
Ueberrock und rindsledernen Stiefeln , deren Sohlen zeriſſen
ſind . In den Taſchen der Kleider fand ſich ein Portemonnaie
mit ? Pfennig Inhalt , ein rotbes Taſchentuch mit weißen

8 on die Verfügung getroffen ,
man das todte Pärcheu ſchleunigſt durch ein neues erſetze .

Theater , Kunſtu . Wiſſenſchaft .
* Maunheimer Theater⸗Notizen .

Wie bereits mitgetheilt , gelangt am Dienſtag , den
20. September Kabale und Liebe “, Trauerſpiel in 5 Akten
von Schiller , Anfang 7 Uhr , als Vorſtellung bei aufge⸗
hobenem Abonnement an der hieſigen Hofbühne zur Auf⸗
führung .

5Carl de Carro als Dichter .
Dieſer hier ſeit Jahren durch ſeine Vorträge im kauf⸗

männiſchen Verein bekannte und beliebte Rezitator ,
gegenwärtig Leiter des Curtheaters in Göggingen hat jüngſt
ein Oberbayeriſches Volksſtück geſchrieben und errang das⸗
ſelbe an dortiger Bühne einen großen Erfolg . lleber die
erſte Aufführung berichtet die „ Augsburger Abendzeitung “
folgendes : „ Eine Art Ereigniß hatte am Donnerſtag das
Theater bis auf den letzten Platz gefüllt ; galt es doch , dem
verdienſtvollen Leiter Herrn Carl de Carro den Tributder Anerkennung zu Maue und gleichzeitig das erſte Kind
ſeiner dramatiſchen Muſe aus der Taufe zu heben . Undſagen wir es gleich : „ Der Kartl ' lump “ darf als eine
bedeutende Bereicherung des oberbayeriſchen Repertoirs be⸗
trachtet werden . Der Autor iſt in anerkennenswerther Weiſe
jeder politiſchen und religiöſen Tendenz aus dem Wege ge⸗
gangen , dafür iſt ihm aber die Hauptaufgabe glänzend
gelungen er entrollt vor unſeren Augen ein Seelengemäldevon erſchütternder Wahrheit , der man ſich um ſo weniger
verſchließen kann , als lauter

Fiburen
von Fleiſch und Blut

ſie verkünden . Und wie der Aufbau den gewandten Bühnen⸗
techniker verräth , ſo wirkt der verſöhnende Abſchluß um ſo
harmoniſcher , als die Hauptgeſtalten ſich immer auf dem
Boden geſunder Realiſtik bewegen und der furchtbare Ernſt
ſtets an paſſender Stelle durch einen friſchen , geſättigten Hu⸗
mor abgelöſt wird . Die Aufnahme der Novität war eine
überaus glänzende : der Autor wurde mit den durchwegs
trefflichen Darſtellern immer und immer wieder gerufen . “

den 11. März : Tanzunterhaltung im

daß

10 . Septemver .
Tupfen und ein Meſſer mit ſchwarzem Hornheft . Die Leiche
muß ſchon lange im Waſſer gelegen haben . Taſchentuch ,
Meſſer und Portemonnaie werden vom Bürgermeiſteramte
Rheingönheim aufbewahrt . Wer über die Idenkität der Leich .etwas anzugeben vermag , wolle ſolches dem kgl . Amtsgericht
Ludwigshafen a. Rh . mittheilen .

„ Gefſundheitspolizeiliches . Drei Milchproben , de⸗
am 10. d. Mts . am Bahnhofe von einem auswärtigen
Lieferanten entnommen wurden , mußten , weil ſie einen Zu⸗
ſatz von Waſſer enthielten , beanſtandet werden .

*
Verhaftung Eine ſchon öfter beſtrafte Frauens⸗

perſon , die geſtern Nachmittag in betrunkenem Zuſtande auf
der Straße T 2 u. 3 ſchrie und ſchimpfte und dadurch einen
Menſchenauflauf veranlaßte , wurde zur Haft gebracht .

„ Verbraunt . Das 11jährige Töchterchen des Herrn
Jakob Ludwig in Neckarau wollte geſtern Morgen im
Ofen des Wohnzimmers der elterlichen Wohnung Feuer
machen . Da dieſes nicht recht brannte , goß das Mädchen
Petroleum auf , in Folge deſſen die Kleider Feuer fingen und
das Mädchen ſchreckliche Brandwunden erlitt . Schwerver⸗
letzt mußte dasſelbe hierher in das allgemeine Krankenhaus
verbracht werden .

Unglücksfall . In der Pechfabrik jenſeits des Neckars
wurde geſtern ein Fuhrknecht aus Neckarau von einem Pferdederart auf das linke Kniegelenk geſchlagen , daß er ſich nicht
mehr erheben konnte und nach dem allgemeinen Krankenhaus
gefahren werden mußte .

Neckarau , 13 . September . Ein hieſiger Fuhrmann
brachte geſtern von Maunheim einen mit Backſteinen be⸗ladenen Wagen hierher . Unterwegs übermannte den Roſſe⸗
lenker der Schlaf und er überließ die Pferde ſich ſelbſt . Am
Neckarauer Uebergange gingen dieſe vom Wege ab und
fuhren den hohen Damm der Schwetzingerſtraße hinunter ,
kamen jedoch glücklicherweiſe ſammt dem Wagen unten an .
Der auf ſehr unſanfte Weiſe aus ſeinem Schlafe gerüttelte
Fuhrmann kam mit dem bloſen Schrecken davon .

51 Ladenburg , 12. September . Eine ſchöne Nachfeierdes am 9. Juni zu Heidelberg abgehaltenen Landeskirchen⸗
geſangfeſtes beging der hieſige evang . Kirchenchor Sonntag ,
11 . September , indem er für ſeine „ Ehrenmitglieder ein
Kirchenkonzert veranſtaltete , worin die in Heidelberg vorge⸗
tragenen Ehöre und Choräle den hieſigen Hörern vorgeführt
wurden . Sämmtliche Chornummern gaben durch Sicherheit ,
Reinheit und Abwechſelung des Vortrags Zeugniß von der
Hingebung , mit welcher die Sänger und Sängerinnen ſich
unter der Leitung ihres eifrigen Dirigenten , Hauptlehrer
Sigmund , der Einübung und Wiederholung der theilweiſenicht leichten Tonſätze gewidmet hatten . Zwiſchen den ſteben
Chornummern wurden Geſang⸗ und Inſtrumentalſoli vorge⸗
tragen , begleitet auf der Orgel durch Herrn Muſikdirektor
Hänlein , der außerdem den erſten Theil des Concertesmit einem Orgelvorſpiel von J . S . Bach , den zweiten mit
einem Andante von Mozart einleitete und ſowohl in dieſen
Solovorträgen , als auch in der ſchon erwähnten Begleitung
ſeine gewohnte Meiſterſchaft bewies Herr Hauptlehrer
Egel von Mannheim erfreute die Hörer durch zwei Arien
von Mendelsſohn , die in dem weiten Kirchenraume prächtig
erklangen . Von erhebender Wirkung war Mozarts Ave verum
zꝛc. , mit dem Liede : „Liebe , die für mich gelitten “, als
deutſchem Text vom Halbchor geſungen unter Begleitung von
Orgel und Streichauartett . Daß bei der geſelligen Vereinig⸗
ung , welche nach Schluß der Aufführung ſtattfand , eine
freudig gehobene Stimmung herrſchte , iſt bei dem ſchönen
Verlaufe des Concertes wohl begreiflich .

? Weinheim ,13. Septbr . Am verfloſſenen Sonntage
wurde das jährige Jubiläumsfeſt des hieſigen Turn⸗
vereins gefeiert . Vormittags von 10 —12 Uhr fand ein
allgemeines Preisturnen ſtatt . Nachmittags 3 Uhr bewegte
ſich ein ſtattlicher Feſtzug durch die feſtlich geſchmückten
Straßen unſerer Stadt . Bei Ankunft auf dem Feſtplatze
bewillkommnete Herr Bürgermeiſter Ehret die zum Feſte
erſchienenen auswärtigen Turner , worauf Herr Hauptlehrer
Eyermann die Feſtrede hielt und das 25jährige Beſtehen
des Vereins ſchilderte . Frln . Schaab überreichte hierauf
mit wenigen ſchlichten , aber herzlichen Worten die von den
hiefigen Damen geſtiftete Fahnenſchleife . Herr Vorſtand
Köhler brachte der ſtädtiſchen Behörde ein dreifaches Hoch.
Ihm folgte Herr Gauturnwart Zentme yer aus Laden⸗
burg , welcher mit beredten Worten die edle Turnerei feierte
und auf ihren Nutzen und ihre Bedeutung hinwies . Herr
Brandt dankte ſodann im Namen des Bereins für die
Schleife . Gegen halb 6 Uhr Abends fand die Preisver⸗
theilung ſtatt . Von den 15 ausgeſetzten Preiſen erhielt den
erſten J. Scharnberger aus Ladenburg ( 43½¼ Punkte) ,den 2. Leis⸗Waldhof ( 42¼ ) , den 3. K. Wäſch⸗Weinheim
( 41¾ ) , den 4. Chr . Hering⸗Waldhof . Der . , 14 . und
15. fielen nach Neuenheim , der 5, nach Ladenburg , den 7.
erhielt Ph . Bär ( 38 ) , den 12. Ad . Dell ( 35 ) , beide von
Weinheim . Der 8. Preis fiel nach Waldhof , der . , *.und 13 . nach Frankenthal , der 10 . nach Handſchuchsheim .
Von 6 Belobungen kamen 2 nach Weinheim und zwar an
W. Schrank und H. Bauer . Abends gegen 8 Uhr fand
ein Feſtball im „ goldenen Schaaf “ ſtatt .

Geſtern NachmittagB. Forſt b. Bruchſal , 12. Sept . 0Nachmittagsgottesdienſte wurden wir durchkurz nach dem
Jeuerlärm erſchreckt . In wenigen Minuten ſtand die Scheune

* Auswärtige Kunſtnotizen .
Max Bruchs umgearbeitete Oper „ Lorelei “ iſt in

Leipzig mit mäßigem Erfolg in Scene gegangen , die Kritik
lobt einmüthig Fr . Sthamer⸗Andrieſſen ( als Lorelei )
und Herrn Perron ( als Pfalzaraf . ) —. Willy Felix , der
wohlbekannte Held der „ Meininger “ gaſtirt eben mit vielem
Beifall in Prag . — Lilli Lehmann befindet ſich 3. Z. in
Peſt , woſelbſt ſie die „ Norma “ am k. Opernhauſe als erſte
Gaſtrolle abſolvirte . — Aus Theaterkreiſen verlautet als
ſicher , daß ein weiteres Debut des Frl . Leiſinger in Paris
nicht ſtattfinden wird , ſondern daß dieſelbe ihren Vertrag mit
der Pariſer Oper wieder gelöſt hat . — Die amerikan . Schau⸗
ſpielerin, Mary Anderſon , eröffnete am Sonnabend im
Lyceum Theatre in London mit ihrer Truppe ein mehrwö⸗
chentliches Gaſtſpiel mit Shakespeare ' s „ Wintermährchen, “ in
welchem ſie die Rolle der Hermione und Perdita ſpielte . —
In Norwich wird im Oktober ein viertägiges Mufikfeſt un⸗
ter der Leitung des Signor Randegger abgehalten . Das
Programm umfaßt u. A. Dr . Mackenzie ' s „ Jubiläum⸗
ſode , Mendelsſohn ' s „ Lobgeſang , Dvorak ' s „ Stabat
Mater, “ Sir Arthur Sullivan s Oratorium „ Die goldene
Legende, “ Händel ' s „Meſſias “ und eine neue geiſtliche
Cantate „ Iſaiah “ von Signor Luigi Mancelli . Unter dem
engagirten Künſtlerperſonale befinden ſich Madame Albani⸗
Gye, Lilli Lehmann und der engliſche Bariton
Santley .

* Vom Stuttgarter Theater .
Der „Staats⸗Anzeiger “ für Württemberg “ ſchreibt : „ Im

Königlichen Hoftheater kam zur Feier des Geburtsfeſtes der
Königin bei feſtlich beleuchtetem Hauſe eine neu einſtudirte

von Halsvy , der Blitz “ , zur Aufführung . Das
erſte Lob gehührt in jeder Beziehung Herrn Gum der ſich
geſtern als ein lyriſcher Tenor erſten Ranges und als ein
wirklicher Kunſtſänger erwieſen hat —

eine Gattung , die
bekanntlich bei den Tenbren immer ſeltener wird , Es war
in der That ein Genuß , dem ſicheren , ſchön ausgeglichenen
und fein modulirten , im Piano zarten und im Forte mächtig
anſchwellenden Vortrag des Sängers zu folgen .



15 . Sepremver . General⸗Anzeiger .
3. Selte⸗

des Landwirths Liebgott in hellen Flammen . Nur der

energiſchen Eingreifen der Einwohnerſchaft iſt es zu danken
daß das Schadenfeuer nicht weiter um ſich greifen konnt
und auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb . Der Schaden iſt ein

bedeutender , da die Scheune mit Frucht und Heu angefüllt
war . Außer dem Eigenthümer hatte noch ein Miether ſeine
Wintervorräthe in derſelben .

OLudwigshafen , 13 . September . Das von der hie⸗

ſiger Schützengeſellſchaft veranſtaltete Preisſchießen hatte ſich

eines guten Verlaufs zu erfreuen . Heute Abend fand die

Preisvertheilung ſtatt . Von Manunheim erhielten folgende
Schützen Preiſe : 1) Auf der Feldſcheibe ( 450 Meter ) den 3.
Ehrenpreis Herr Humburger ( 15 Mark ) ; den 1. Preis

% Mark ) Herr Kallenberger ; den 4. Preis Herr

Humburger ; den 5. Preis Herr Pfund ; den 11. Preis

Herr Keßler . 2 ) Auf der Feldſcheibe ( 300 Meter )
den 2. Ehrenpreis Herr Pfundt ; den 3. Preis Herr

Nuber ; den 8. Preis Herr Pfundt ; den 11. Preis Herr

Keßler . 3) Auf der Standfeſtſcheibe ( 175 Meter ) : den
2. Ehrenpreis Herr Kallenberger ; den 5. Preis Herr
Keßler ; den 6. Herr Kallenberger ; den 8. Herr

Nuber : den 9. Herr Boske ; den 10. Herr Pfundt ; den
12 . Herr K. Walther ; den 10 . Herr Walther . 40 Auf
der Jagdſcheibe :den 2. Ehrenpreis Herr Scherer ; den
3. Preis Herr Netz ; den 6. Herr Scherer ; den 8. Herr

Heidelberger ; den 9. Herr Nuber . Nach der Preis⸗

vertbeilung fand ein kleines Tänzchen ſtatt , das die Theil⸗

nehmer bis lange nach Mitternacht in größter Gemüthlichkeit
beiſammen hielt .

R. Ludwigshafen ,14. Sept . Ein hieſiger jugendlicher
Meſſerheld hat abermals ſeinen verdienten Lohn gefunden . Am

Abend des 3. April d. J . ſtand der 19jährige Schneidergeſelle

Karl Fortmüller mit ſeiner Geliebten , der Dienſtmagd Kath .

Keſchwill vor dem Thor eines Hauſes in der Wredeſtraße , als

zwiſcten Fortmüller und dem vorübergehenden Schreiner⸗

geſellen Jatob Petſch wegen der Keſchwill ein Streit ent⸗
ſtand , der damit endete , daß erſterer dem letzteren ein

Meſſer in den Hals ſtieß . Der heißblütige Schneidergeſelle ,
der wegen Körperverletzung bereits vorbeſtraft iſt , wurde

heute vom Schöffengericht wegen Körperverletzung mit einem
Werkzenge zu fünf Monaten Gefängniß verur⸗

eilt .

Darmſtadt , 13. Septbr . Die Reblausunter⸗

ſuchungen im Großherzogthum Heſſen haben bis jetzt
zu einem negativen Reſultat geführt , indem in den unter⸗

ſuchten Gemarkungen keine Infektionen aufgefunden wurden .

Indeſſen wurde doch eine große Anzahl ausländiſcher Reben
und zwar nicht blos in den Hausgärten , ſondern auch in den

dortigen Weinbergen angetroffen , was immerhin als eine

recht bedenkliche Thatſache erſcheint . — Heute beginnt dahier

die Jahresverſammlung des deutſchen Vereins gegen den

Mißbrauch geiſtiger Getränke .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 13 . Sept .

Vorſitzender : im 1. Falle Herr Landgerichtsrath Maurer ,
in den übrigen Herr Landgerichtsdirektor Baſſermann .

Vertreter der Großh . Staatsbehörde : die Herren Stagats⸗
anwälte Dietz und Duffner . Es kamen folgende Fälle

zur Verhandlung :
J. Jakob Heiler , Wirth hier , wurde von der Anklage

der Beleidigung vom hieſigen Schöffengericht freigeſprochen .
Hiergegen ließ der klägeriſche Theil durch Herrn Anwalt

Baſſermann Berufung einlegen , welche verworfen wurde .

Vertheidiger des Angeklagten Herr Anwalt Faas .
2. Jakob Krämer III . , verheiratheter 39jähriger Maurer

von Wallſtadt , wurde wegen Körperverletzung zu einer Ge⸗

fängnißſtrafe von 3 Monaten vom 1 8 Schöffengericht
verurtheilt . Auf ſeine durch Herrn Anwalt Reinhard ein⸗

gelegte Berufung wird die Strafe auf 2 Monate herahgeſetzt .

3 . Valentin Koch , 20jähriger Landwirth von Schries⸗

heim wegen fahrläſſiger Tödtung . Der Angeklagte fuhr am

15 . Auguſt mit einem zweiſpännigen , mit Pfuhl beladenen

Wagen durch eine krumme Straße in Heidelberg . Statt

die Pferde am Leitſeile zu führen , ging er hinter der Fuhre

nach . Die ſich ſelbſt überlaſſenen Thiere geriethen von der

Fahrbahn ab an den Straßengraben , woſelbſt der 3 Jahre
alte Knabe Jakob Krämer ſtund . Das Kind wurde von den

Pſerden umgeworfen , und gingen ihm die Räder des Wagens
über die rechte Körperſeite , dieſelbe vollſtändig zerquetſchend .
Der Tod trat nach 55 Zeit ein. Koch wird auf Grund

8 2 zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten ver⸗

urtheilt .

4. Nikolaus Heißß , 30jähriger Fuhrknecht von Lampen⸗

heim , jetzt in Schwetzingen , wurde von dem dortigen Schöffen⸗

gericht zu einer latägigen Gefängnißſtrafe wegen Betrugs

derurtheilt . Die durch Herrn Anwalt Dr Hachenburg

eingelegte Berufung bewirkte ſeine Freiſprechung .
5 . Jakob Kreuzbauer , 35jähriger Aufſeher Ehefrau

hier , ſpielte ohne Erlaubniß auf der Käferthaler Kirchweihe
Glaswaaren aus , wofür ſie in eine Geldſtrafe von M. 3,
event . 1 Tag Gefängniß verfällt wird

6. Edmund Heß , 24jähriger lediger Schuhmacher von

Großwallſtadt bei Aſchaffenburg wegen iebſtahls . Der ſchon
vielſach mit Zuchthaus beſtrafte Angeklagte ſtahl einem
Schlafenden in einer Wirthſchaft hier das Portemonnaie mit

30 M. Inhalt . Urtheil ; 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , 5

jähriger Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht .
) Die Berufung des Michael Scharf von Heidelberg

wird wegen Nichterſcheinens des Angeklagten verworfen .

Ein Fall wird vertagt .

— Viel Lärm und Nichts . „ Ick ſchmeichele mir nich

blos eenes jewaltigen Appetits , ſondern ooch eenes jeſegneten
Schlafs un wenn ick mal erſt injedruſſelt bin , denn können

Se hundert un eenen Kanonenſchuß losfeiern — ick merke
Niſcht . Det macht , ick habe een jutes Jewiſſen . “ So rühmte
ſich der Drehorgelſpieler Carl Eduard Klotz , der ſich vor

dem Schöffengericht in Berlin wegen ruheſtörenden Lärms

zu verantworten hatte . — Präf . : Sie ſollen in der Nacht

zunt 23 . Juli gegen 11⅝ Uhr in der Ruheplatzſtraße dadurch
groben Unſug derübt haben , daß Sie in der dortigen Anlage
auf einer Bank ſitzend , mehrere Stücke auf Ihrem Leierfaſten

ſpielten . — Angekl . : Ick wer ja alle Oogenblick ans Meſſer
jebracht un ick bezahle ja voch , denn ickhabe ' t ja dazu , aber

wenn ick bezahlen ſoll , wo ick janz unwiſſend von bin — da

muß ick doch janz jehorſamſt bitten ! — Präſ . : Sie behaupten ,

daß Sie gar nicht die Drehorgel geſpielt , ſondern geſchlafen
haben ? — Angekl . : Herr Jerichtshof , ick wer Ihnen des

janz ungelogen mal zerkleinern un denn wer' n Se ſagen :
Del Meuſchenkind is jänzlich ohne Rechtswidrigkeit . — Präſ . :

Es kommt uns nur darauf an , ob Sie geſpielt haben oder

nicht . — Angekl . : Ick laß mer lieber en Paar Backzähne aus⸗

reitzen , als deß ick ſo wat zujebe . Ick bin Vater von ſechs

Piepen un muß mir des tägliche Brod mühſam zuſammen

orjeln . Aber et jeht ja ſo ſachte , denn ick halte immer uff' n
Fortſchritt , habe immer det Neuſte uff de Walze , un wenn

ick den Mikado⸗Walzer ſo recht mit ' n axee runter orjele , oder
de kleene Fiſcherin in ' s wilde Meer hinaus treibe, denn is

mein Jeſchäft janz uff de Höhe der Zeit . — Präſ . : Schwatzen
Sie nicht ſo viel unnitzes Zeug , ſondern kommen Sie zum
23. Juli . — Angekl . : Des kam von den verdammten Spiri⸗

tusring , daß ick an dem Abend ſon
mit meine Dreh⸗Kaleſche ſchon den janzen Dagherumgeſchleppt
un mußte meinen Freind Boltze janz Recht jeben , als der mir

ſo müde wurde . Ick hatte mir

zanz richtig beweiſen daht , daß es bloße Nothwehr is , wenn

man dafor ſorgt , daß man noch vor die Ringbildung ſo viele

Spiritus als möglich ins Leib kriegt . Es war jrade 11 Uhr ,
als ick endlich nach Hauſe zu jehen in den Willen war . Da

kam ick denn vor eene Bank vorbei , die nich weit von eene
ſtand uff die Eener eene ordentliche Ecke abreißen daht . J .

denke ick , du kannſt hier doch raſch en Paar Oogen voll

Schlaß nehmen , ſtelle meinen Kaſten an de Bank , leje mir

ßfen Bauch und decke mir miten Rücken zu un war ooch
jteich fänzlich alle . Ick treimte jerade von mein Leibiericht ,
wat die ſauere Kaldauen ſind ; et war mir ſo mollig , als

wenn ick de Engel im Himmel pfeifen hörte , da rüttelt mir

Gener hinten an den Rockkragen , deß ick boch ſleich denke ,
Krauts nimmt mir Maß zu ' ne Halsbinde un wie ick mir

den Schlaf aus de Oogen wiſche , ſteht der Schutzmann
vor mir un ſagt , ick hätte jeorgelt , was aber nich an dem is .

Nach acht Dage da traf ick zwe Arbeiter und wie die mir

ſehen , da jrießen ſe ſo recht ſchnippſch , und der Eeene ſagt

zu mir : Na, Ede , wenn Du ſchlafen duhſt , dann kann man
Dir woll in nen Simens ' ſchen Ofen ſtecken , ohne daß de
wat merkſt . Woſo ? frage ick. Na , ſagt der Andere , neilich
haben wir Dir doch acht Stücken von de Walze runterje⸗

leiert und Du haſt dabei eenen ordentlichen Aſt abgeſägt . —

Präf . : Sollen wir denn die beiden Arbeiter als Zeugen vor⸗

laden ? — Angekl . : Wenn ick ſe blos kennen dähte ! Mir

kennt ja Jeder , aber wo ſoll ick alle meine Bekannte kennen ?
— Der Schutzmann bekundet , daß ſich in der Nähe des An⸗

geklagten nur noch ein auf einer anderen Bank liegender
Mann befunden habe , der aber ſo betrunken geweſen ſei ,

daß er nur mühſam auf die Füße geſtellt werden konnte .

Der Beamte wagte es nicht zu entſcheiden , ob ſich etwa

dieſer Mann oder aber der Angeklagte nur verſtellt habe
und der Gerichtshof erachtete die Sache nicht für genügend

1 weßhalb die Freiſprechung des Angeklagten er⸗

Olgte .

Die Geſchenke der Königin von England .
O London , 12. Sept .

Im St . James⸗Palaſt wurde heute die Ausſtellung der

Geſchenke , welche die Königin zu ihrem Jubiläum erhalten
hat , dem Beſuch des Publikums geöffnet . Fünf große Säle

ſind mit den Geſchenken vollſtändig gefüllt . In dem erſten
befinden ſich die äußerſt werthvollen Gaben der indiſchen
Fürſten . Der Maharajah von Travancore hat zwei fünf

Fuß lange Elephantenzähne geſandt , welche auf einem Geſtell

von Ebenholz befeſtigr ſind , während die Gabe des Thakore
von Morvi aus reich mit Gold, Silber und Edelſteinen ge⸗

ſchmückten Pferdegeſchirren beſteht . Das Geſchenk des Rao
von Gutch bilden ſechs aus gediegenem Silber gefertigte
Kandelaber . Von anderen indiſchen Geſchenken verdienen

hervorgehoben zu werden das des Maharajah von Kuch Be⸗

har , ein prächtig geſchnitzter Kaſten aus Elfenbein ; das des

Nasvab Oſman Jah Bahadur , eine Anzahl ſilberner Vaſen ,
Leuchter und Käſten ; das des Thakore von Limri , zwei ſilberne
Pokale und ein Paar Becher . In einem anderen Saale ſind

die Geſchenke der europäiſchen Fürſtlichkeiten aufgeſtellt .

Wir bemerken hier den nach den Zeichnungen der deutſchen
Kronprinzeſſin aus getriebenem Silber angefertigten auf

einem Einhorn und Löwen ruhenden Tafelaufſatz , das Ge⸗
ſchenk der Kinder und Enkel der Königlin , die italie⸗

niſche Landſchaft , die Lagunen von Chrozzia darſtellend ,
welche der Prinz und die Prinzeſſin von Wales gewidmet
haben , das marmorne Relief⸗Bildniß des Kaiſers Wilhelm

und der Kaiſerin Auguſta , ein Geſchenk des deutſchen

Kaiſerpaares . Der König der Belgier und der König und

die Königin von Dänemark haben ſilberne Vaſen geſandt , der
Khedive ein herrliches Halsbald und der Papſt ein

kunſtvolles die „Poeſie“ darſtellendesMoſaik . Eine von He⸗
bert gemalte Ophelia bildet die Gabe der Kaiſerin Eugenie

und ein aus polirtem Stahl angefertigter Tafelaufſatz , das

der Hofbeamten . Von den von Privaten geſpendeten Geſchenken

möge das von Richmond gemalte Bild Lord Salisbury s,
ein Geſchenk des Premierminiſters und der von Lord und

121 Rothſchild überreichte koſtbare Blumenſtand erwähnt

werden .

Telegramme.
General Graf Auguſt von Werder F.

Eine ſchmerzliche, für uns Badenſer doppelt tranrige
Kunde übermittelt uns in dürren Worten der Telegraph :

Berlin , 14 . Sept . General z. D . Graf

Werder iſt an ſeinem achtzigſten Geburtstag zu

Grüßow bei Belgard in Pommern geſtorben .

Der ruhmvolle Führer unſerer badiſchen Truppen ,

der Sieger von Belfort und Dijon , der einer der

thätigſten Helfer am Baue des neuen Deutſchen Reiches
geweſen , iſt hinübergewandert , wohin ihm ſchon ſo viele

unſerer tapferen Führer im letzten Kriege vorangegangen .

Graf Auguſt von Werder iſt geboren am 12 . Sep⸗
tember 1808 zu Schloßberg in Oſtpreußen . 1825 trat er in

das Garderegiment und machte 1842 —48 freiwillig den Feld⸗

zug der Ruſſen im Kaukaſus mit . Nach mancherlei Verſetz⸗

ungen und Rangerhöhungen wurde er 1866 zum General⸗
lieutenant ernannt und kommandirte als ſolcher die 3. Divi⸗

ſion bei Gitſchin und Königgrätz . 1870 erhielt er den Ober⸗

befehl über das Belagerungskorps vor Straßburg ( Badenſer )

und avancirte nach der Kapitulation zum General der In⸗

fanterie . Als Kommandant des 14 . Korps drang er in die
Franche Comts ein , beſetzte Dijon und lieferte das ewig

denkwürdige 3tägige Gefecht bei Belfort , durch welches er

den geplanten Rheinübergang Bourbakis vereitelte
Durch dieſe That exrang er ſich eine außerordentliche

Popularität in Süddeutſchland , dem er thatſächlich einen

zweiten franzöſichen Raubzug 4 la Melac und Turenne

erſparte . Nach dem Frieden erhielt General Werder das
Kommando des neu formirten badiſchen 14 . Armeekorps in

Karlsruhe , das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes , Dotg⸗
tionen ꝛc. 1875 feierte er unter großen Ovationen ſein

50jähriges Dienſtjubiläum ; 1879 wurde er unter Verleihung

des Grafentitels zur Dispoſition geſtellt .
Nun nach einem ehrenvollen , rutigen Alter kam der

harte Allbezwinger , dem ſich auch der ſieggewohnte Werder
im letzten Kampfe beugen mußte . Das deutſche Volk iſt

wiederum um einen ſeiner herrlichſten Söhne ärmer und

trauernd legt Germania im Namen ihrer Kinder

den friſchgrünenden und nie verwelkenden Lorbeer auf

den Sarg des Heimgegangenen . Wir Süddeutſchen aber —
insbeſondere wir Badenſer — werden des Mannes nie ver⸗

geſſen , der an der Spitze unſerer ſüddeutſchen Truppen ſo

ruhmreiche Thaten vollbracht , und ihm ſtets ein ehrenvolles
Andenken bewahren . Möge dem wackeren Krieger die Erde

leicht ſein !
* München , 13 . September . Die Abgeordneten

Bucher und Rittler bildeten mit fünf Konſer⸗

vativen die Fraktion der freien Vereini⸗

gung .
* München , 13 . September . Profeſſor Dr . Alois

von Brinz wurde heute Nachmittag von einem Ge⸗

hirnſchlage betroffen . Sein Zuſtand ſoll lt . „Fr . Ztg . “

äußerſt bedenklich ſein .

SStettin , 15 . Sept . Der Kaiſer wohnte dem

heutigen Paradiner bei und zog ſich alsdann zurück⸗
Die Abfahrt zum morgigen Korpsmanöver bei Brunn

iſt auf 9½ Uhr feſtgeſetzt .
* Prag , 13 . Sept . Bei den Städtewahlen

wurden ſämmtliche Kanditaten des deutſchen Cen⸗

tral - Comité ' s gewählt , nur in Wildſtein ſiegte
der ſelbſtſtändige Kandidat .

Rom , 13 . Septbr . Die „ Riforma “ publizirt be⸗

reits die vollzogene Ernennung des Miniſters des

Aeußern . — Mitte October treffen die auſtro⸗ungariſchen

Vertragsunterhändler ein .
* London , 13 . Sept . Das Oberhaus nahm in

allen Leſungen die Bill betreffend die Errichtung techniſcher

Schulen in Schottland an . Sodann nahm das Haus in

erſter Leſung das Finanzgeſetz an .
* Kopenhagen , 13 . Septbr . Der Kaiſer von

Rußland nahm heute an dem Ausflug des Königs⸗

Familie nach Frederiksborg Theil .
* Kairo , 13 . Septbr . Der Nil iſt fortdauernd im

Steigen begriffen und beginnt auch bei Wadibalaf und

Wadihalfa wieder zu ſteigen .

Hannheimer Handelsblatt .
( Aus dem „ Mannheimer Journal “ )

MHannheimer Effekten - Börse .

Mannheim , 13. Sept . Die heutige Börse verlief gans

geschäftslos . Die Course sind daher ganz unverändert .

Auilin - Actien notirten 258 G. 259 B.

Frankfurter Effekten - Societät .
Frank furt , 18 . September .

Credit - Actien 228¼ b. Disconto - Comm. 196 . 90 b. Staats⸗

bahn 184½ , 83¼ , 84½ b. Lombarden 67¼ b. Elbthal 142 f% b.

Buschtherader 176 % b. Böhm . Nordbahn 144 % b. Böhm .

Westbahn 234½ b. G. Gotthard 105 . 60 b. Central 103 . 10 ,
20 b. Nordost 62 , 62 . 20 , 10 b. Union 84 . 10b. Westbahn 28 . 20 b.

Mecklenburger 132 . 60 b. Egypter 74 . 65 b. Italiener 97 . 80 b.

Türken 14 . 10 b. do . Loose . 80. Argentiner 90 . 90 . 1880er

Russen 81 b. do . 1887er 46 . 75 b. Portugiesen 57 . 65 b. Nach

Schluss 6 Uhr 30 Min . Credit - Actien 228¾ . Nordost 62 . 25 .

London , 13. Sept . ( Telegramm ) . Rübenzucker 12 sh

9 d. Tendenz : ruhig .

Amerikanische Frodukten - Märkte .

Schlusscourse vom 13. September .

( Mitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannheim )
New- Vork Ohloago

nenae Wer mais Schm bafe
Len nats düänth

zen zen

Septbr . 79 — . 85 17. 75 68 42 / . 53½

Oktbr . 7950 506/8 . 85 17. 85 691⁰² 42¾ . 54
Novbr . 81½ 50¼ 6 78 18. 95 71/ % 42½ . 45

Dezbr. 825⁵086 51¼ . 77 18. 20 72¹⁰ 42 % . 50
Januar 1888 83/8 — . 89 18. 20 — — . 5750/

Febr . 85⁵ — — 28. 25 — —— —

März — — — 18. 80 — — —

April — — — 18. 80 — — —

Mai 888/8 6378 — 18. 85 78 455 / —

Juni 88/ [ͤ — —

Juli — — — —. — — — —

August — — — —. — — — —

Pendenz : Weizen unverändert und höher . Mais un -

verändert und höher . Schmalz niedriger . Kaffee niedriger .

Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 18,000 , an

allen Hauptmärkten 88,000 .

Wasserstands - Nachrichten .
Rhein .

Hannhelm , 14. Sept . 3,50 Meter , gef , 0,08.
Hüningen , 13. 5 2,39 Meter , gest . 0,08.
Lauterburg , 13. Sept. . 50 Meter , gef . 0,06.

Neckar .

Hannhelm , 14. Sept . . 55 Meter , gef . 0,01.
Hellbronn , 14. Sept . 0,45 Meter , gef . 0,02.

—
Herausgeber :

Dr . jur . Hermaun Haas .

litiſch Tieile Ehefteba Julius Katz .den politiſchen Theil: Chefredakteur Julius KNa

Sü bel lokalen und Handelstheil : J . Harder .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil ! A. Dohner .

Rotationsdruck und Verlag der Dr. H. Haas ſchen Buch⸗
druckerei , ſämmtlich in Mannheim .

: . . .

Die Wähler der 3. Abtheilung , welche geſtern

noch nicht ihr Wahlrecht ausgeübt haben , können

heute noch ihre Stimmzettel abgeben .

Wähler !
Man ſucht Euch durch falſche Vorſpiegelungen zun

Gunſten des demokratiſchen Wahlzettels zu beeinfluſſen .

In Euere Hand iſt es gegeben, den wahrhaft ge⸗

meinnützigen Beſtrebungen den Eingang zum Rathhauſe

zu verſchaffen .
Was Euch bisher von demokratiſcher Seite geboten

wurde , waren nichts als ſchöne Worte , keine

Thaten , Steine ſtatt Brod . Reißt den Heuchlern die

Maske der Arbeiterfreundlichkeit vom Geſicht .

Sie , die bisher alle dem Arbeiter nützlichen Einrichtungen

verhöhnt haben, mögen durch das Reſultat der diesmal ' gen

ſtädtiſchen Wahlen darüber belehrt werden , was der Ar⸗

beiter von ihrem Wohlwollen hält !

Wähler ! Tretet Mann für Mann an die Urne ,

wählt , wie es Euch Euer Gemiſſen befiehlt , zerreißt

das trügeriſche Netz ſchöner Verſprechungen ,

mit denen Euch die Demokraten heute ködern wollen ,

um morgen — im Beſitze der Macht — Euch mit

ſchnödem Undank zu lohnen !

Ihr kennt die Geſinnung der Demokraten , Ihr habt

ſie widerholt an Euch erfahren , werft ab das Joch und

wählt als freie , ſelbſtbewußte Bürger . 11900
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Sämmtliche an

11708

Einladung .
Nachdem in heutiger Tagfahrt

die zur Giltigkeit der anberaumten

Wahlen : 117911
a . in den Stiftungsrath des

katholiſchen Bürgerhoſpitals ,
b . in den Stiftungsrath der

Freiherrlich von Hövel' ſchen
Stiftung

erforderliche Anzahl von Wählern
ihre Stimmzettel nicht abgegeben ,
werden diejenigen Herren Mitglie⸗
der des Bürgerausſchuſſes , welche
an der Wahl ſich nicht betheiligt
haben , hiermit wiederholt eingeladen ,
nächſten
Samſtag , den 17 . September ,

Vormittags von 11 —12 Uhr
auf dem Rathhauſe 2. Stock No . 2

behufs Ausübung ihres Wahlrechtes
ſich gefl . einfinden zu wollen .

Mannheim , 12 . Septbr . 1887 .
Das Bürgermeiſteramt

Löwenhaupt .
Lemp.

Heffentliche Perfteigerung .
Freitag , 16. September

d. J .
Vormittags 9 Uhr ,

werde ich in der Wirthſchaft
zum Palmengarten Lit . B 2, 10
im Auftrage des Herrn Konkursver⸗
walters Rechtsanwalt Dr . Hachenburg
aus der Konkursmaſſe des Wirths
Boppenhauſen folgende Gegenſtände

ſeſge
baare Zahlung öffentlich ver⸗

eigern :
1 Büffet , 11 viereckige Tiſche , 3

eiſerne Tiſche , 2 Palmen mit Holztöͤpfen ,
80 Rohrſtühle , 5Häng⸗Petroleumlampen ,
3 Tiſche , 1 Spiegel , 2 Bilder , Oeldruck
mit Rahmen , 6 Schirmſtänder und 4
Faßbalken. 1177bi

Mannheim , 18. September 1887 ,
Der Gerichtsvollzieher

Bräuning .—

Schluß der Möbel⸗

Verſteigerung

4＋ Aachmittags 2 Ahr
im großen Saale des Grünen

Hauſes U 1. 1,
darunter eine hochfeine Plüchgarni⸗
tur ein eichen Büffet mit Auszieh⸗
tiſch und Stühle , vollſtändig fer⸗
tige Betten ꝛc. 11891

Ferd . Aberle .

Ait Schreiner nnd Glaſer.
Donnerſtag , den 22 . Septbr .

laſſen Gebrüder Adam , Holzhand⸗
lung in Geinsheim , nachſtehende
Dielwaaren in Dimenſtonen von

—10 Etm . Dicke , wegen Mangel an
Raum öffentlich auf Credit lobsweiſe
verſteigern , als : 11805

1500 Kiefern⸗Diele ,
800 Nußbaum⸗Diele , ſämmtlich ab⸗

gebämpft ,
300 Pappel⸗Diele ,
400 Eichen⸗ und Kirſchbaumdiele ,
eine Parthie Rahmenſchenkel ,

Weinsheim , 15. Sept . 1887 .
Gebr . Adam .

Aeelles Heitalhs⸗Geſuch
Ein Wittwer ( Anfang fünfziger )

von angenehmen Aeußerem mit eige⸗
nem Geſchäfte , ſucht ein Frauenzim⸗
mer oder Wittwe in den 40 Jahren , als
Lebensgefährten. 11802

Ernſtgemeinte Offerte unter Nr .
K. L. 11802 an die Exp . ds Bl . erbeten

Ein junger Mann mit guten Schul⸗
dentkniſſen ſucht ſofort leichte Stelle in
einem hieſigen Comptoir .

Näheres im Verlag . 11815
in Burſche ſoſort geſucht⸗
11N . 8 Großer Maherbof .

Keffee⸗Sortirmaſchine zu verk
11888 M 2, 8.

Nonnerſtag, 16. Sept. , S

er ' s

vis - - vis
der „ Alten Pfalz “ “ .

ee

hieſigen Lehranſtalten eingeführten
4 . Bend

Mein Spezial⸗Geſchäft in

Bettfedern , Flaumen , Rosshaar , Matratzen ,
0 fertigen Betten , Bettwäsche
O und allen einſchlägigen Artikeln en gros und en detail habe eröffnet .

Moriz Sohlesinger , Nannbeim,
vormals J . W . Levi .

Schulbücher ,
Antiquariat & Buchhandlung ,

eee

fl. Pappenh .

antiquarif

nung. 2, 23 .

41801

neben
Instrumenten - Fabrikant DTII .

Seese
Neue ruſſ . Sardinen ,

Ochſenmaulſalat ,
Ia Voll⸗Häringe ,

holländiſche Sardellen ,
Salzgurken ,
Eſſiggurken ,
Senfgurken ,

Bücklinge ,
Bückinge ,

diverſe Sorten Käſe

Frankfurter Bratwürſtrankfurter Bratwürſte ,
Goth . Cervelatwurſt ,

ſfft . Salamiwurſt
empftehlt 11782

Louis Lochert
R I , 1 am Speiſemarkt ( Cafino ) .

Neue Fischhalle
U ſ, 7 . U J, 7.
Lebende Rhein⸗Hechte , Karpfen ,
Aale , Schleien , Zander , Abet
Salm . Turbotte , Seezungen

ollen , Cabliau im Ausſchnitt ,
Schellfiſche , friſch gewäſſerte
Stockfiſche pr . Pfd . 25 Pfg . , ge⸗
wäſſerten Laberdan pr Pfb . 40 Pf ,

geräucherten 97 Sachs ,
Kieler Bücklinge ,

Sprotten , Flundern , Aale
30 bis 50 Pfg . pr . Stück , Rhein⸗
Aale in Geele à Portion 25 Pfg . ,
ruff . Kron⸗Sardinen per Pfb . 60
Pfg . Sardellen per Pfd . 1 . , feinſte
Kräuter ⸗Häringe , Holl . Voll⸗
Häringe , ſein Marinirte Häringe
per Stück 10 Pfg . , Rollmops per

Stück 6 und 8 Pfg. empfiehlt 11828

Hüringe
6 Pfg . per Stück .

Marinirte Häringe
10 Pfg . per Stück .

Aene Fardellen .
Reue ruff. Jardinen elt .

Gebr . Kaufmann,
G3 . 1.

ebr Borde und Diele zu verk,
11887 M 2, 8.

— ̃ (—‚ñ—
Hasen

ERehe ,
Fasanen

Feldhühner
junge , von 80 Pf . an ,

Wildenten , Poularden ,
Capaunen ,

Sänſe , gemäſtet M . . — bis . —
Euten „ . 25 . —
Hahnen 77 1 —. 80 7 . 60

Tauben per Stück 40 Pfg .
Forellen , Soles , Hechte ,

Rheinſalm. 11822

J . Knab , C 2, 3 .

Neue Erbſen
Rene Bohnen
Neue Linſen

Neues Grünkorn
empfehlen 11816

Gebr . Kaufmann,
A, 1 .

U1 , 3 Nefkarfraße L. St .
ein fein möbl . Zimmer mit ſeperatem

Eiggan ſogl . beziehbar zu vermiethen .
äberes 2. Stock . 11811

Zuvekkaufen
Ein großer Füllofen

Meidinger . )
für Wirthſchaft oder Fabrik geeignet ,
zu verkaufen . Näh . in P1 , 1 . 10804

Alte Fenſter
noch gut erhalten billig zu verkaufen .
11461 B

8

*

„ 3 .
Ein Waſſerfaß und ein Bütten

zu verkaufen . S 3, 2½ 10974
Runder Ausziehtiſch für 20 Mk. zu

verkaufen in H 7, 8. 11806

Elſerne Speißträger und Speißſieben
in H 7, 8. 11807

500 Pfd . Zeitungen das Pfd . 6 Pfg .
zu verkaufen in H 7, 8. 11808

Ein feiner Soldatenrock nebſt
Zugſtiefel zu verkaufen , 11784
Näheres bei der Exp. dieſes Blattes .

Stellen finden
Stiller oder kthätiger Theilhaber

zur Einrichtung eines größeren Fabrik⸗
lagers geſucht . Offerten unter Nr 11709
an die Expedition erbeten . 11709

—— — 2

Tapeziergehülfe ,
tüchtiger Polſterer und Tapezierer , zum
ſofortigen Eintritt gegen hohen Lohn ,
bei entſprechender Leiſtung auch Reiſe⸗
vergütung gewährt , für Saarbrücken
geſucht . Näheres in der Erpedition ds .
Blattes . 11712

Ein zuverläſſiger , gut empfohlener

Heizer
findet dauernde Stellung . Zu erfragen
unter Vorlage der Zeugniſſe bei der
Expedition . 11687

Schreiner geſucht

Stellen jeder Brauche , Woh⸗
nungen , an und Verkauf von Häuſer
vermittelt die Agentur Degen ,
11481 E 5 , 5 , 2. Stock .

Eine küchtige Neſtauratfons⸗Aö⸗
chin per 1. Oktober ſowie ein Mäd⸗
chen für häusliche Arbeiten ſofort
geſucht .

Ein tüchtiger Magazinsarbeiter
in ein Hülſenfrüchten Geſchäft geſucht ,
11724 H 7, 28 .

Schuhmacher geſ . P 4 , 7 10987

Glaſer geſucht . G 3 , 14 . 117486
Glaſer geſucht IH 4, 7. 11792

LCuüchtiger Rocarbeiter
ſucht noch Arbeit zu übernehmen . 11789

Näheres im Verlag .
6 bis 8 tüchtige

Backſtein⸗Maurer
finden Beſchäftigung am Hochbehäl⸗
ter des Waſſerwerks Laudau ;
dieſelben wollen ſich melden bei Polier
Schwalbach in Landau . 11676

Eine durchaus zuverläſſige , ge⸗
ſetzte 11671

Perſon ,
welche bereits einem Haushalt ſelbſt⸗
ſtändig vorgeſtanden iſt , perfekt
kochen kann und gute Zeugniſſe
über ihre bisherige Thätigkeit aufzu⸗
weiſen hat , wird hier zu einem

einzelnen älteren Herrn geſucht.
Schriftliche Offerten mit Bei⸗

lage von Zeugniſſen bittet man mit

Chiffre M. Nr . 10 verſehen bei
der Exped . d. Blattes einzureichen .

Ich ſuche für mein Atelier mehrerei
11754tüchtige

Arbeiterinnen.
8. J. Kaufmann ,

Damen⸗Mäntel⸗Geſchäft .

Modes .
Ein Lehrmädchen aus guter

milie geſucht . 1
Fo .

1460
NI , 9, Kaufhaus .

Ein braves Mädchen kann die Ma⸗
ſchienenſtrickerei erlernen K 4, 23 . 11157

Ein tüchtiges Küchenmädchen aufs
Ziel geſucht . B 5, 7. 11283

Ein junges Mädchen für häusliche
Arbeit geſucht . E 1, 12. 11346

Geſucht ſofort bis zum Ziel zur
Aushilfe ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Wo ſagt die Expedition d. Bl . 10932
Ein junges auſtändiges Mädchen

vom Lande aufs Ziel geſucht .
11026 K . , 12 , 2. Stock .

Sofort ein reinl . Mädchen Tags über
zur Aushilfe geſucht . G 8, 38, 4. St . 11453

Mädchen für Hausarbeit geſucht .
11649 L

Sofort ein jüngeres Mädchen
tagsüber zu einem Kinde geſucht .
11803 E. J , 12 , 3. Stock .

„ 3.

Bauſchreiner % , 29 Tlichtige Weißnäherin geſucht .
11795 RR 6 , 18 4. .

Näheres im Verlag .

7 8 intlg. geſeßter 11 0g, welcher engliſch ſpricht , wünſcht
Vertrauensſt . als Einkaſſirer , Al⸗
ſeher ꝛc. , würde ſich auch a. e. offenen
Geſchäft betheiligen . G 8, 20a . 11610

Ein in doppelter Buchführung und
Correſpondenz erfahrener Kaufmann
wünſcht ſeine freie Zeit mit paſſender
Nebenbeſchäftigung auszufüllen . cefl .
Offerten unter W. Nr . 11688 an 9Expedition ds . Bl . 11688

Eine tüchtige Frau ſucht Beſchäfti⸗
gung im Waſchen und Putzen . 113868

Näheres E 7, 6 , 2. Stock .

Eine Verkäuferin
mit guten Zeugniſſen ſucht Stelle ,
gleichviel welcher Branche . 11028

Näheres im Verlag dieſes Blattes .

Mehrere Dienſtmädchen ſuchen u.
finden auf gleich u. Ziel Stellen .

10554 ür 5, 22 .
Ein Mädchen , weſches im Kleider⸗

machen und Weißnähen tüchtig iſt , ſucht
außer dem Hauſe Beſchäftigung . 10821

3 , 12 4. Stock .
Eine Frau wünſcht Beſchäftigung in

einer Waſcherei . N. Exp . d. Bl . 10641
Eine Wittwe die im Nähen ge⸗

wandt , ſucht Stelle als Kinderfrau ,
als Stütze der Hausfrau oder ſonſtige
paſſende Stelle . P 2 , 11 8. Stock . 11074

Ein junges Mädchen , das ſich willig
den häuslichen Arbeiten unterzieht , auch
Liebe zu Kindern hat , ſucht auf ' s Ziel
Stelle . Näheres Schwetzingerſtr . Nr . 85
im 2. Stock bei Zudw . Bauer . 11124

Eine junge Frau wünſcht eine
Monatſtelle . H 5, 13 10695

Eine reinliche junge Frau ſucht
Monatsdienſt . 11660

Näheres J 4 , 15 .

Eineßtüchtige Köchin ſucht Ster
11785aufs Ziel .

Schwetzingerſtraße, Nr . 59 3. Stock .

h
Ein junger kann die Sei⸗

fenfabrikation ohne Lehrgeld erler⸗
nen . Koſt und Logis frei .

Näheres in der Expedition .

Ein Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen kann ſofort
Aufnahme auf unſerm Comptoir finden .
Derſelbe erhält gleich ein entſprechen⸗
des Salair . 10664

0 6, l . M . Roſe & Co .

Kür das Comploir
eines hieſigen kaufmänniſchen Geſchäftes
wird ein

Lehrling geſucht ,
welcher bei entſprechenden Schulkennt⸗
niſſen ſofort kl. Salaire erhält . 11384

Selbſtgeſchriebene Offerte untet Nr .

11600

11804 der Exp ds B erketen .



General⸗Anzeiger . . Sertez

— — — — empfiehlt ſein reichbaltiges Lager in 7701

AX 2 lach Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeuge , Handtüchern ꝛce . Hausmacher und Blele⸗

kin er
felder Leinen in allen Breiten , Pique , wollene und abgenähte Bettdecken ; Taſchentücher

5
in Leinen und Battiſt .

5 IL 3 , 6 .Näh⸗
Großes Lager in Federn , Flaumen , Roßhaar und fertigen Betten .

15. September .

4 5
85 Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie Herren⸗ u . Damenwäſche nach Maaß .

J naſchinen⸗
— —

Veche⸗
Handlung!

Werfälte
Mannheim

vertreter die Herren

Dr . Feldbausch .
Während meiner vierzehntägigen Abweſenheit ſind meine Stell⸗

Dr . Bertheau , L 2, 1.

Dr . Greiff , L 2, 10 .

Dr . C. Gernandt , D 5, 13 .

11651 Ru ＋
8576

Grossherzogl. Badischer Hof- Photograpn

ILit . 0 2, No . 8,
am Fiſchmarkt . 8

Häckſelmaſchinen
Rübenmühlen
Schrotmühlen
Keltern

Obſt⸗ und Trauben⸗

mühlen
Pflüge ,

ſowie alle ſonſtigen landwirth⸗

ſchaftlichen Maſchinen und Ge⸗
räthe liefert zu ſehr billigen Preiſen

Julius Weil, C1 , 13 ,
Mannheim . 11244

11594

35 17 . 9671

PPPPPPPCCCCCCCcP — — —⁰˙A —ꝗ,ß : :

Meine Sprechſtunden haben wieder begonnen .

Dr. MHesser, P 7, 2,
Encällagt ſürMer, Nſer. ud Hallkür, Neee eeee

d

Mannheim , 1 2, 7.

7

Sümmtliche in Gymnaſtum , Realgymnaſium und Real⸗ 7
ſchule eingeführten

Schulbücher
0

ſind vorräthig in guten ſoliden Einbänden bei 11719i

Tobias Löffler (H. Werner) E 2, 45 .

NB . Stundenpläne in ſchöner Ausführung gratis .

Aastifut Rotn, C , lb.
Aufang des Schuljahrs: Dounerſtag, 15. Septemlir.

Aumeldungen täglich .

Horitz Herzberger
empftehlt ſein gut ſortiertes

Privat⸗Tanz⸗Unterrichts⸗Curſe .
Empfehle hiermit meine Unterrichtsſtunden und ſehe gefälligen Anmeldungen

Cigarrenlager .

No .2 5 —
Hüfer 5 Vertilgung. verlegt und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner ee zu
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bewohnen und allein in demſelben ſpeiſen , falls es Ihnen nicht angenehm ſein

ſollte , am Familientiſche zu erſcheinen . Ihre Beſoldung iſt auf ſechstauſend

Francs jährlich feſtgeſetzt . Sagen Ihnen dieſe Bedingungen zu ?

„ So ſehr , daß ich ſte ſofort annehme und Ihnen meinen innigſten Dank

für Ihre ſo freundliche , theilnahmsvolle und wirkſame Verwendung ausſpreche ;

dabei kann ich jedoch nicht umhin , eine Befürchtung laut werden zu laſſen ; ich

werde wohl nur einen ſehr unbeholfenen Geſchäftsmann abgeben , da ich in allen

Arten von Geſchäften völlig fremd und neu bin . “

„Hierüber , lieber Freund , dürfen Sie ganz ruhig ſein ; meine Serupel

ſind in dieſer Hinſicht den Ihrigen zuvorgekommen und ich habe den dabet

intereſſirten Parteien reinen Wein eingeſchenkt. — Madame , habe ich zu meiner

trefflichen Freundin , Madame Laroque , geſagt , Sie bedürfen eines Intendanten ,
eines Mannes , der die Geſchäftsfuͤhrung Ihres Vermögens übernimmt ; ich bin

in der Lage , Ihnen einen ſolchen vorzuſchlagen . Er iſt weit entfernt davon ,

die Gewandtheit ſeines Vorgängers zu beſitzen und keineswegs ſattſam in die

Myſterien der Pachtverträge eingeweiht ; Erfahrung und Gewandtheit gehen

ihm überdies gänzlich ab ; dagegen aber wohnt ihm eine Tugend inne , die ſeinem

Vorgänger mangelte , welcher ſich ſie in ſechzigjähriger Praxis nicht angeeignet

hat und ſelbſt in ſechshundertjähriger nicht angeeignet haben würde , ich meine

die Tugend der Ehrlichkeit ; Odiot hat eine Feuerprobe beſtanden ; acceptiren Sie

ihn und mit der Zeit werden Sie mir und ihm für treue Dienſte verbunden

ſein . — Madame Laroque lachte über meine Weiſe , die Leute zu empfehlen ; die

Weiſe muß aber doch gut ſein , da ſte zum Ziele geführt hat . “

Nach dieſer Bemerkung machte mir der würdige Greis das Anerbieten ,

mir einige allgemeine Notizen über die Natur meiner künftigen Thätigkeit geben

zu wollen ; außerdem händigte er mir eine eigens für mich geſchriebene Zuſammen⸗

ſtellung von Auskünften ein , welche die Intereſſen der Familie Laroque betrafen .

„ Wann glauben Sie, “ fragte ich ihn , „daß ich an den Ort meiner

künftigen Beſtimmung abgehen ſoll ?“ 5

„ Je eher , je beſſer , mein Junge ( vom Herrn Marquis war keine Rede

mehr) , denn jene Leute ſind nicht einmal im Stande , eine Quittung auszuſtellen .

Namentlich beſitzt meine Freundin , Madame Laroque , die ſonſt eine ganz vor⸗

treffliche Frau iſt , in Geſchäften einen Grad von Sorgloſigkeit und Unfähigkeit ,

der bereits an ' s Kindiſche grenzt und alle Begriffe überſteigt . Die Sache erklärt

ſich übrigens dadurch , daß ſie eine Creolin iſt . Jetzt wiſſen Sie genug und

ich ſage Ihnen einſtweilen Lebewohl . Doch halt , beinahe hätte ich vergeſſen ,

Ihnen zu ſagen , daß ich vor meiner Abreiſe etwas ausgeführt habe, was Ihnen

nicht ganz unangenehm ſein wird . “

( Fortſetzung folgt . )
—
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Der Boman eines armen jungen Mannes.
Von Octave Feuillet .

—

MNachdruckverbsten )

( Fortſetzung . )
IV

Ermüdung und Kälte zwangen mich, gegen neun Uhr nach Hauſe zu gehen.

Das große Thor des Hotels war offen , ich wollte ſo leiſe als möglich die Treppe

hinaufhuſchen , blieb aber ſtehen , als ich in der Portierloge meinen Namen mit

dem Ausdrucke der Verachtung nennen hörte .

„Frau, “ rief der Portier , „ſei ſo gut und laſſe mich mit Deinem Emil

in Ruhe. Bin ich etwa ſchuld an ſeinem Ruin ? Gewiß nicht. Meinetwegen

mag er ſich umbringen . Man wird ihn dann begraben und die Welt wird nach

wie vor beſtehen . “
„Aber lieber Mann , es würde Dir auch recht weh gethan haben, wenn Du

ihn wie ich die Waſſerflaſche mit ſchauderhafter Gier hätteſt leeren ſehen . Du

ſprichſt harte Worte , biſt aber beſſer , als Du ſcheinen willſt . Denke nur , daß

er hungert und friert , er , ein junger Menſch , der ſo zu ſagen im Schwanenpelz

aufgewachſen und mit Bisquits groß gefüttert worden iſt . Ich weiß gar nicht,

wie die Regierung nur ſo etwas zugeben kann . “

„ Das geht ja die Regierung gar nichts an, “ entgegnete der Portter , dem

ich unwillkürlich und trotz meines Hungers Recht geben mußte. „ Uebrigens taͤu⸗

ſcheſt Du Dich , es ſteht gar nicht ſo ſchlecht mit ihm , an Brod kann es ihm

nicht fehlen , das iſt ja unmöͤglich . “
„ Und doch iſt es ſo ; ich habe ihn belarſcht und auch durch unſern Eduard

belauſchen laſſen und bin überzeugt , daß er geſtern nicht zu Mittag geſpeiſt und

heute nicht gefrühſtückt hat ; er beſitzt keinen rothen Heller und iſt außerdem auch

zu ſtolz , um ſich irgendwo zu Gaſte zu laden — “

„ Da hat er Unrecht ; ein armer Menſch darf gar nicht ſtolz ſein . “

Ich machte dem Geſpräche ein raſches Ende , indem ich die Thüre dei Por⸗

tierloge öffnete und Licht verlangte ; der Portier hätte , wie ich glaube, nicht be⸗

ſtürzter ſein können , wenn ich ſeinen Kopf von ihm verlangt hätte . So viel Mühe

ich mir auch gab , Angeſichts dieſer Leute ruhig und gefaßt auszuſehen , ſo konnte

ich mich doch des Strauchelns auf der Treppe nicht enthalten ; es flimmerte mir

vor den Augen.
Als ich in mein Zimmer trat , in dem gewöhnlich eine eiſige Temperatur

berrſchte , war ich nicht wenig verwundert , im Kamin ein helles Feuer und im
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ganzen Gemache eine ſehr behagliche Wärme zu finden . Ich vermochte es nicht
über mich, das Feuer auszulöſchen ; ich ſegnete die freundlichen Gemüther , die mei⸗

ner in ſolcher Weiſe gedacht hatten , ſtreckte mich in dem Lehnſtuhl aus , der gleich
mir durch Schickſalswechſel aus dem Erdgeſchoſſe in die Dachſtube gekommen iſt
und verſuchte einzuſchlummern . Eine halbe Stunde lang mochte ich dergeſtalt in

dumpfes Träumen verſunken geweſen ſein und im Spiegelbilde des Halbſchlum⸗
mers luculliſchen Gaſtmälern beigewohnt haben , als mich das Knarren der ſachte
geöffneten Thüre erweckte .

Ich glaubte noch zu träumen , als ich die Frau des Portiers mit einem

Präſentirbrett eintreten ſah , auf dem aus zwei bis drei appetitlich ausſehenden
Schüſſeln ſehr angenehm riechende Dämpfe aufſtiegen . Sie hatte ihre Laſt bereits

abgeſetzt und ein weißes Tuch über einen Tiſch gebreitet , als ich meiner Lethar⸗
gie Meiſter wurde . Gewaltſam riß ich mich in die Höhe und fragte , was ſie
denn vorhabe ? Sie that , als ob meine Frage ſie ungemein Wunder nehme und

entgegnete :

„ Sie haben ja ein Mittagmahl beſtellt . “

„ Ich ? Keineswegs . “
„ Aber Eduard hat mir ja geſagt , daß —

„ Eduard wird ſich geirrt und mich mit einem andern Bewohner des Hotels
verwechſelt haben. “

„ Es wohnt Niemand ſonſt in dieſem Stockwerke , alſo — “

„ Ich habe nichts beſtellt ! Bringen Sie die Dinge weg! “
Die arme Frau ging mit trauriger Miene daran , ihr Tiſchtuch wieder zu⸗

ſammenzulegen und fragte ſchüchternen Tones :

„ Sie haben alſo wirklich ſchon geſpeiſt ?“
„Wahrſcheinlich . “

„ Das thut mir recht leid , denn das Eſſen hat in Bereitſchaft geſtanden
und wird jetzt verderben ; Eduard wird einen harten Stand mit ſeinem Vater

zu beſtehen haben . Wenn Sie aber vielleicht doch noch nicht geſpeiſt haben , ſo
würden Sie mich recht ſehr verbinden — “

Ich ſtampfte zornig mit dem Fuße auf den Boden auf und rief :
„ Entfernen Sie ſich , ich muß es Ihnen jetzt ſchon zum zweitenmale ſagen . “
Langſam und nur mit Mühe die Thränen zurückhaltend , näherte ſie ſich der

Thüre ; ich konnte mich nicht enthalten , ihr nachzugehen und zu ſagen :
„ Meine gute Louiſon , ich verſtehe Sie und danke Ihnen ; ich habe aber

heute keinen Hunger ; ich muß wohl unpäßlich ſein . “

„Ach, lieber Herr Emil ! “ rief ſie nun ſchluchzend aus , „ wenn Sie wüßten ,
wie wehe Sie mir thun ! Sie können mir ja das Eſſen bezahlen, wenn Sie durch⸗
aus ſo wollen ; ich werde das Geld nehmen , ſobald ſie welches haben werden ;
Sie dürfen jedoch überzeugt ſein , daß Sie mir mit nichts ein ſo großes Vergnügen
machen können , als wenn Sie ietzt recht herzlich zulangen ; ich würde wahrhaftig
ganz glücklich ſein.

8
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Angeſichts ſolcher Herzlichkeit konnte mein Stolz nicht länger Stand halten .
Ich drückte der guten Louiſon die Hand . Als ſie mich eſſen ſah , wußte ſie ſich
vor Freuden nicht zu faſſen .

Ich war mit dieſen Zeilen eben zu Stande gekommen , nachdem ich dem Diner

der guten Louiſon alle nur erdenkliche Ehre angethan , als ich auf der Treppe
das Geräuſch ſchwerfälliger Schritte hörte ; gleich darauf wurde an meine Thüre

gepocht ; der alte Notar trat in meine Dachkammer ; er warf forſchende Blicke

auf den ärmlichen Hausrath und die Reſte meiner Mahlzeit , ſchritt dann auf
mich zu , hob den Zeigefinger der rechten Hand bedeutſam in die Höhe und ſagte
in vorwurfsvollem Tone :

„ Aber um Himmels willen , Herr Marquis ,

nicht —

Er hielt inne , ging mit großen Schritten einigemale auf und ab und

fuhr dann fort :

„ Junger Menſch , Sie haben nicht ſchön gehandelt , Sie haben in mir den

Freund verletzt und dem Greiſe die Schamröthe in die Wangen getrieben ! “
Er war ſehr aufgeregt ; ich war es nicht minder und wußte nicht , reas

ich ihm ſagen ſollte , als er mich plötzlich heftig an ſeine Bruſt drückte waid

kaum hörbar flüſterte :

„ Armer , armer Junge ! “
Abermals entſtand eine Pauſe ; wir ſetzten uns endlich nieder und der

alte Mann nahm neuerdings das Wort .

„ Emil, “ ſagte er , „ beharren Sie auf Ihrem Entſchluſſe , ſelbſt eine unter⸗

geordnete Stellung annehmen zu wollen , falls ſie nur ehrenhaft iſt , Ihre per⸗

ſönliche Exiſtenz ſichert und die Gefahren der Armuth ſowohl in der Gegenwart
als auch in Zukunft von Ihrer Schweſter fernhält ? “

„ Gewiß , Herr Notar ; meine Pflicht erheiſcht dies und ich bin jeden

Augenblick bereit , ſie zu thun . “
„ Wenn dem ſo iſt , ſo hören Sie mich aufmerkſam an . Ich komme eben

aus der Bretagne zurück . Ich kenne dort eine reiche Familie , Namens Laroque ,
die mich ſeit vielen Jahren mit ihrem unbedingten Vertrauen beehrt . Sie be⸗

ſteht gegenwärtig aus einem ſehr alten Mann und zwei weiblichen Weſen ; alle

Drei ſind theils in Folge ihres Alters , theils Charakters halber zu jeder Art

von Geſchäften gänzlich untauglich , beſitzen jedoch ein ſehr großes Vermögen in

liegenden Gütern , mit deren Verwaltung in letzter Zeit ein Intendant betraut

war , in dem ich bald den Erzſchelm erkannt hatte . Am Tage nach unſerer

jüngſten Beſprechung iſt mir die Nachricht vom Tode dieſes Individuums zu⸗

gekommen ; ich machte mich ſofort auf den Weg , traf glücklich im Schloſſe

Laroque ein und verlangte die erledigte Stelle für Sie . Ich machte Ihren
Advocatentitel und mehr noch, Ihre moraliſchen Eigenſchaften geltend . Ihrem

Wunſche gemäß habe ich über Ihre Herkunft geſchwiegen und Sie werden dort

unr als Herr Emil Odiot gelten , einen vom Hauptgebäude abgeſonderten Pavillon

warum haben Sie mich denn
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Ludwig Koch .

Bis 1. Oktober iſt ein unmöblirtes

Zimmer an ein anſtändiges Mädchen

z. v. Zu erfragen Expedition . 11265

Ein großes ſchönes , unmöbl . Zim⸗
mer im 3. Stock an 1 ſolide Perſon

zu verm . Näh im Verlag . 10577

2 leere Zimmer an einen ein⸗

zelnen Herrn oder Dame zu vermiet en.
10951 F 25

möblirtes Zimmer zu ver⸗
P2 , 3 miethen . 11564

P 4 8 einn gut möbl . Parterre⸗
2 Zimmer zu verm . 10375

1 Treppe hoch ein gutS 15 12 möblirtes Zimmer bis

1. September zu vermiethen . 10359

T 1 13 fein und einfach möbl .

9 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 11229

T 35 2 . , 1 f ön möbl . Z.

ofort zu verm . 11137
1 1J eine Wohnung 3. StockH 2, 7 2 bis Oktober zu verm .
Näh P 4, 15 . Friſeurladen . 11191

4 Parterre⸗Wohnung zuH3 , 22
vermiethen . 11056

H 5 5 1 kl. Zimmer mit Bett zu
vermiethen. 11557

1 leeres Zimmer zu ver⸗

miethen . 11081H 6, 6

J7 , 19 1 2 Biamerar runge
Leute zu vermiethen . 11149

K 1 der 2. Stock heſtehend aus
6 Zimmer , Küche u. Keller

ſofort beziehbar zu vermiethen . 11284

K 2, 11 ſchöne abgeſchloſſene
Wohnung billig und

ſofort beziehbar . 0525

K 25 3. St . , 2 Zimmer an eine
8 ruhige Fam . zu v. 11559

7 1
L 12 , 30 Pilla Piertel .

Eleg . 2. Stock , 6 Zimmer u. Zube⸗
hör , Balkon u. Veranda billig z. verm .
Zu erfragen A 3, 10 , parterre . 10993

L 14 5a iſt ein hocheleganter 3.
2 Stock bill . z. v. 11665

L14 , Oa ſind 2 ſehr ſchöne Zim⸗
mer an einen einzel⸗

nen Herr oder Dame ſof . z. v.
‚ 3 5 — 857M 5, 11 Zimmer , Küche u. Keller

11665

per ſof . od. 1. Okt. 11737

4 . Stock 8 große ZimmerN 3, 15
nebſt Küche u. Keller per

ſofort od. ſpäter z. v. Näh . 2. St . 11677

Werkſtätte auch zu Magazin ge⸗
eignet zu verm . H 7, 9. 1018

Magazin
8 ſtöckig mir trockenem Keller per 1
Oetober zu vermiethen in
1053⸗

C der 5. un ? 3. Stock, dito

5 kl. Wohnung zu v. 10749

Zeughausplatz ,1 feiner zweiter Stock ,
9 Salon u. 6 große

Zimmer , mit allem Zubehör per
November zu vermiethen . 11398

0 8 der untere Stock zu ver⸗
„ miethen 11487

D 3, I1
mer , Speicher ,
bis 1. Oktober

2. St . 6 Zimmer ,
Küche , Magdkani⸗

Gas⸗ u. Waſſerleiiung
zu vermiethen . 11270

II 4 J . Sſtock zu vermietzen .
* 9 — 11281

II 4 14 Zeughausplatz , 3.

zu vermiethen . 103671

II 6 eine Wohnung von 2

Zimmer mit Küche an
ruhige kinderloſe Leute z. v. 11611

IIU 7 1 ein eleganter 2. Stock ,

8 9 8 Zimmer nebſt Zube⸗
hör mit Gas⸗ und Waſſerleitung , zu
vermiethen . 11306

E 1 4 Hinterhaus , 2 Zimmer ,
2 Küche , Zubeb . an kinder⸗

loſe Leute z. v. Näh . im 3. St . 11389

E1 , 5 Hrtite Sttaße
Im 3. St . 7 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör ſofort zu vermiethen . 11458

Näheres bei Frau Glöckler 2. St

E 2 6 eine ſchöne helle Galerie⸗

7 wohnung , 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute ſof . 7. v. 11145

2—

Neubau 8 8 bis 1. Oktober .
Verſchiedene abgeſchloſſeue Woh⸗

Aungen beſtehend aus 4 Zimmer mit

Balkon , Manſarde und Zubehör , Par⸗

terrwohnungen mit Comptoiz , Werkſtätte
oder kleinem Magazin , verſchiedene Woh⸗

nungen je 2 Zimmer, Küche und Zu⸗

bedör zu vermiethen .
Näheres zu erfragen G 5, 5, parterre

oder G 6, 17, 2. Stock⸗ 10942

N4 , 18 eine ſchöne Wohnung im

Hinterhaus . 11207

Näheres im 3. Stock , Vorderhaus .

9 25 23 3 Treppen 2ſchöne helle
Zimmer für 1 Modiſtin ,

auch für einen Herrn geeignet . 11428

N 8 ſogl . 1 Parterrewohnung ,8 4. 20
ſowie ein vierter S ock

zu vermiethen . 11217

a2 Zimmer zu vermiethen .1 6. 6 10599

IN kleines Logis zu ver⸗1 6. 16
miethen . 11036

U 1 3 im 2. Stock ein großes

ſchöues Zimmer mit

ſeparatem Eingang und Keller , an 1
oder 2 ruh . Leute , ſogl . beziehb . zu v.

Näheres 2. Stock . 10715

*
7 *

U6 , 20 zu vermiethen:
der 2. und 3. Stock , je 5 Zimmer , Vor⸗

zimmer , Küche und Mädchenzimmer ,
Glasabſchluß , Gas⸗ und Waſſerleitung .
Ferner eine Werkſtätte , auch für Maga⸗
zin geeignet , mit Bureau und geräu⸗
migem Keller . Näheres U 6, 2 im 2.
Stock und P 5, 1 im Eckladen . 9971

＋ 6 1 * Ringſtraße 3. Stock , 5

7 4 Zimmer Küche Kammer
zꝛc. zu vermiethen . 10915

＋. 9 18 kleine Wohnung zu ver⸗

1miethen . 10910

70 1 5 die bisherigen Poſträume
9 Neckarvorſtadt , zu ver⸗

ſchiedenen Geſchäften geeignet , können

neu vermiethet und bis 1. Oktober be⸗

zogen werden . 11136

Näheres 3. Stock .
7 ( neuer Stadttheil )20 2, 16

Gaupenwohnung u.
eine Werkſtätte zu vermiethen . 10373

7 ＋ Dammſtraße . Ein4 D 1. 15
ſchönes Zimmer , ſof .

beziehbar , mit oder ohne Möbel

zu vermithen . 8950

77 8 7
2D 2, 13 leuer Stadtheil .

Ein eleganter abgeſchloſſener 2. St .
4 Zimmer u. Zubehör per 1. Oktober

beziehbar zu vermiethen . 110121

Näheres 2. Stock .

4 ( neuer Stadttheil ) 140 2, 16
Wohuung z. v. 11799

7 0ZEI , 143 Neckargürten
freundliche Wohnung 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen . 11288

N n. Stadtth . , in der Nähe0 n 0ZE 1, 6 des Schulhauſes , eine

Wohnung 3. St . 2 Zimmer mit oder

ohne Küche zu vermiethen . 11426

Z 1 80 Neckargärten eine Woh⸗
9 nung zu verm . 1142

2P 1 25 2. Stock , Wirthſchaft
7 zur Stadt Mannheim

ſchöne kleine Wohnung . 16434

Waldhofſtraße .

Eine ſchöne Parterrewohnung ,
3 Zimmer , Küche , Keller und Speicher⸗
kammer , ohne Straßenreinigung , per
ſofort oder ſpäter zu nermiethen .

Näheres im Verlag . 11544

D6 , 2 , neben der kath

Keuntniß ſetzen zu wollen , u
meldet war , deſinitiv beſetzt

tigem Intereſſe .

e
Die geehrten Herrſchaften werden ten, 1

wenn eine Stelle , die bei uns ange⸗

Stellenvermittlungs⸗Bureau
des

General - Auzeiger
4890

Ol . Spitalkirche E 6 , 2

ebeten , uns gefl . in

iſt ; es liegt dies in beiderſei⸗

Die tit . Herrſchaften und Arbeilgeber werden Roſtenlos hedient .
Anfragen von Kuswärts werden nur Dunn brantwortet . wenn Marke beigefügt iſt

Stelle finden :
Mäunliche Perſonen: 25

Wauſchloffer , Schreiner , geſ . ſof .
de geſucht ſofort .

ige Schneider geſucht .

Tüchtige Juſtallateure geſucht .

Wribliche Perſonen :
Selbſtſtändige Maſchinenſtrickerin

nach auswärts geſucht .

Solides Mädchen , als perfekte , mit

guten Zeugniſſen verſehene Köchin
in feines Privathaus geſucht .

Tadnerin in eine Metzgerei geſucht .

Kellnerin , Spülmädchen , Re⸗
ſtaurations⸗ und Hotelköchin⸗

nen , Hausmädchen geſ .

Tüchtige Dienſtmädchen ſofort

geſucht .

Tüchtige , gute Dienſtmädchen
auſs Zie ! geſucht .

Stelle suchen :
Männliche Perſonen :

Cautionsfähiger Mann ſucht Stelle als

Portier , Auſſeher oder Aus⸗
läufer in einem größeren Geſchäft .
Mäheres sub 452 im Bureau .

Din angeh . Tommis , der ſeine Lehre
in einem größeren Speditionsgeſchäft
beſtanden , ſucht , auf gute Zeu⸗ niſſe

geſtützt Stelle in einem hieſigen
Hauſe . Off . sub . 435 bei d. Exped .

em Commis ſucht Stelle

Gewandter Herrſchaftskutſcher ſucht
Stelle hier od. aus wärts.

Geſ . Mann welcher Specerei u. Land⸗

wirthſchaft betrieben ſucht Stelle als
Derwalter , Aufſeher od. ſonſt .
Vertrauenspoſten . Offert . sub 412 .

Ein junger Mann , der ſeine Lehre in
einem Colonial⸗ und Delicateſſen⸗
geſchäft beſtanden ſucht per 1. Okt .

anderweitig Stellung . Offert . sub
Nr . 412 an die Expedition .

Dritter Stock , eine Wobnung be⸗

ſtehend aus 2 Zimmer und Küche , ſind
an eine ruhige Familie zu vermiethen .

Näheres F 5, 12. 11354

u vermiethen , Oe⸗
Bel - étage 19555 de
beziehbar . M. 2300 .

Näheres K 4, 4 . 114271

In der Rheinſtraße
zwei hübſche Parterre⸗
Bureaur zu vermiethen .

Näheres D 7, 3 . 171781

4. Stock ein in den
2 Hof gehendes freundl .

möbl . Zimmer an einen beſſeren Herrn
per ſofort oder ſpäter zu verm . 10820

0 4 21 2. St . rechts , ein möbl .

9 5

an 2 Herrn ſof . zu v. 1 560

T 3 1*
9

Hth . 4 St . ein einfach
möblirtes Zimmer ſofort

zu vermiethen . 1154

Iſ parterre , ein ſchön möbl .

1T 6. 2 4 Zimmer z. v. II1225

1U 1 1e im 4. Stock ein möblirtes
9 Zimmer , auf die Straße

gehend , zu vermiethen . 11456

＋ 10 , 11b Dindenhof , 4. St . , 1

möbl . Zimmer ſofort

zu vermiethen . 11127

Per 15 . September Schwetz . Str .

18b 1 Treppe großes Schlaf⸗ und

Wohnzimmer möbl . mit Klavierbe⸗

nützung für 2 Herrn paſſ . 3 v. 11140
7 3. St. , 1 freundliches ,

Ringſtraße hübſch möbl . Zimmer
an 1 gebildeten Herrn ſogl . zu verm .

Näheres in der Expd . 11125

Itadt Lück
einige möbl . Zimmer
an ſolide Herren mit

oder ohne Penſton zu verm . 11395
Zim . ſof . zu v. 10244

0 7, 1 2 Tr. , gut möbl . Wohn⸗

zu vermiethen .
u. Schlafzimmer preisw .

1130

E 1, 14 Planken , 2 Stiegen hoch
ein ſchön möbl . Zimmer

zu vermiethen . 10861

E 2 1 4. St . , ein einf . möbl .

5 Zimmer in den Hof
gehend zu vermiethen . 10860

ein einfach möbl . Zim⸗F 5, 2
men, mit Koſt , an einen

iſr . Lebrling od. Schüler z. v. 11096

3. Stock , ein möbliertes

Zimmer , auf die Straße

gehend , ſofort billig zu verm . 11213

F 6 8 möblirtes Zimmer zu ver⸗
9

Möblirte Zimmer mit oder ohne
Penſion in der Oberſtadt , nächſter Nähe

11 der Dragonerkaſerne , Planken und Poſt ,

bei gebildeter Familie zu vermiethen .

Nähere Auskunft wird ertheilt G 8, 21,

2. Stock . 11423

2 ineinnandergehende möblierte Zim⸗

mer 2. Stock , an einen ſoliden jungen
Mann per 1. Dktober zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 11666

An eine tuhige Familie iſt der 2.

Stock , mit 4 Zimmer und Zubehör in

1 . 19 zu vermiethen . 11653

Schweßingerſtraße18a 3. Stok
(òẽnächſt dem Tatterſall )

ſchön möblirte Zimmer

miethen . i

————. . — — —
( Schlafstellen )

eine Schlafſtelle zu ver⸗
10902E 5, 5

miethen .

E 5 14 3. Sſock gute Schlafſtelle

miethen . 11642

F 7 1 11 nächſt der Ringſtr .
9 2 2ineinandergeh . ſchön

möbl . Zimmer an 1 oder 2 Herrn
ſogl . zu verm . 11199

5 1 3. Stock , ein gut möbl .

9 Zimmer mit Penſion ſof .

zu vermiethen . 10693

E 2. St . , 1 oder 2 fein6 9 , 24 möbl . Zimmer gegen
die Straße ſofort zu verm . 10479

971 6 7 ſein möblirtes Zimmer zu
2 vermiethen . 10895

975 7 1 ein ſchön möblirtes Zimmer
9 ſogleich zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 11223

9* 1 6 2. St . , Zimmer m. Penſion
7 in guter Familie für 1

oder 2 Herrn . 11556

* parterre , in ein ſchön7, 13 möbl . Z. a. d. Straße

geh . ein Zimmerkollege geſucht . 10388

ein gut möbl . Partterre⸗0 75 24
zimmer für 1 beſſeren

Herrn ſogleich od. ſpäter z. verm . 11659

6 55 30 1 Treppe , gut möblirtes

9 Zimmer im 2. Stock ,

ſogl. beziehbar , zu verm . 11798

60 8 1 4, St , ein ſchön möbl .

9 Zimmer nach der Straße

gehend , mit ſeparatem Eingang , ſofort

zu vermiethen . 11739

H 4 192
4. Stock , in ein
möbl . Zimmer ,

ein anſtänd . Zimmercolege geſ . 11612

H4 24 möblirtes Zimmer
5 an einen anſtändigen

Herrn per ſofort zu vermiethen . 11303

H 7, 3We deef

Magazin⸗Aufſeher ſucht Stelle .

Bauſchloſſer , Hausburſchen

Maſchtnenführer , Ausläufer
ſuchen Stelle .

Angehender Diener ſucht Stelle .

Tüchtiger Koch und Conditor mit

guten Zeugniſſen ſucht Stelle in
einem Hotel , Reſtaurant od. Condi⸗
torei . Näh. , sub 496 in der Exped .

Weibliche Perſonen :
Gewandte Ladnerin , gleichviel welcher

Branche ſucht Stelle .

Kellnerinnen und Kindermäd⸗
chen ſuchen Stelle .

Tüchtige Privatköchin ſucht Stelle⸗

Eine in der Tonditoreibrauche
erfahrene Ladnerin ſucht nach aus⸗
wärts Stellung . Offerten sub 468
in der Expedition .

Tüchtige Reſtaurations⸗ oder Ho
telköchin ſucht Stelle .

Fräulein aus guter Familie ſucht Stelle
als Ladnerin ( Kurzwaarengeſch . )

Zimmer z. verm . 11387

Näheres Hinterhaus , parterre .

vermiethen. 10866

R 1, Zimmer bis 1. Oktober

K 4 12 Ein möblirtes Zimmer
7

Zimmer zuſ . od. einz

zu vermiethen .

möblirte Zimmer ſofort
vermfethen . 10376

billig zu verm . 11421

P3 ,

Zimmer an 1 od. 2. H.

mer zu verm . 10650

J 25 7

Logis geſucht . 11534

K 2 im 2. St . 1 ſchön möbl .

2

3. Stock ein ſchön möb⸗

Straße gehend , ſofort zu verm . 10880

3. St . , 1 ſchönes , gut

ratem Eingang zu verm .

zimmer zu verm . 11783

mit Schlafkabinet an einen

1 ſchön möbl. Parterre⸗H 7, 12 ſchön m arterre

2. St .
ein

möbl. Zim⸗
III 7, 23 t. ein möbl. Zim

3. St . , 1 Herr ſofort in

beziehbar für 2 Herrn zu verm . 11771

ſofort zu verm . 10591

L4 , 18

11202

M2 , 12

Nf. Ibis 2 möblirte Parterre⸗
N 7, 1 is 2 möblirte *.

2. St . , 1 möbl . Zimmer

ſol . Herrn zu verm .

ſofort zu vermiethen . 11250

ein ſchön möbl . Zimmer zu

7
4J5 , 1

2. Stock , ein gut möbl .

Zimmer ſof , z. v. 11145

lirtes Zimmer , auf die

L 12 90 zwei möbl . Parterre⸗
7

möbl . Zimmer , mit ſepa⸗
1181

eine Treppe ho ut
N5 , 17

0 4 11 Part- ein möbl . Zimmer
5

10812

ſofort zu verm . 11204

Schlafſtelle zu vermie⸗

FE 4, 18
1

5
1127

＋. Stock , Schlafſtelle zu

6 6, 1 ſtellen ſof . zu v. 10600

K 4 3 . St . , beſſere Schlafſtelle
2 ſofort zu verm . 10898

parterre , gute Schlaf⸗
ſtelle mit Koßt , per

Woche 7 Mark . 11563

beſſere Schlaſſtell
T5 , 14

vermietheng. 10602

1 Schlafſtelle zu ver⸗
K 4, 13 12

vermiethe
zu

8
2

1

2. St . 2 ſchöne Schlaf⸗

mielhen. 11424

82 , 12

und Logis
11624

einige ge . Leute ( israel )
können Koſt u. 11

H 2, 10
erhalten .

——H 4, 7 Koſt und Logis
—

H 6, 5 Koſt 1. Logis. 1127

. e ee
K 3, 7 l Wb 14880
R 4. 5 Koſt U. Logiß. 1545
H 5, 0

R 6, 19 Koſt und Logis .
111

8 2, 20 Koſt und 0485
F 1, 13 guten Mittagstiſch

im Abonnement zu
Pfennig . 11228

T 2, 3 Koſt u. Logis. 1ree

7 5¹ Koſt und Logis Parterre
2⸗ rechts. 11429

2E 25 9 Koſt und
—90 88

Gute bürgerliche
Penſion .

Näheres im Verlag . 11019

Einige herren u. Dauen
können vom 1. September
Dab an einem guten Mit⸗

2 Wtagstiſche Theil neh⸗
n men . Näheres C A, 3 .
2 . Stock . 10802

Bei einer beſſeren Familie können

noch einige Herren ittag⸗ und
Abendtiſch erhalten .

Näh . in der Erped . d. Bl . 11797

en Hünpllehrer Fue
Penſion .

Näheres im Verlag . 116021
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eröffne .
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ſusik⸗ Verein.
Wiederbeginn der regelmiiſſigen Proben am

Donnerſtag , 15 . Septemiber
im Aula - Saale

und zwar :
für Sopran und Alt , MNachmittags 3 Uhr ,
für Tenor und Baß, Abends 7½ Uhr . 5

Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten
Der Vorſtand .

„ Arion “ Mannheim .
( Iſenmaun ' ſcher Männerchor . )

Samſtag 17. Septbr . Abends ½9 Uhr
Wiederbeginn der regelmäßigen

Proben . 11786

Gewerkverein
der deutſchen Tiſchler und ver⸗

wandten Berufsgenoſſen .
Ortsverein Mannheim .

Eingeſchriebene Hilfskaſſe Nr . 7.
Samſtag , 17. Sept . , Abends 8¼ Uhr

Verſammlung
im Lokal „ zum halben Mond “ .

Tagesordnung : Protokoll , Beſtätigung
des Ausſchuſſes , Verſchiedenes .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

11809 Der Ausſchuß .

„ Thalia . “
Mittwoch , 14. Sept . , Abends 8 Uhr

Kegelabend .
Reſtauration Neubeck , K 1, 1.

11747 Der Vorſtand .

11824

Mittwoch Abend

bei Fr . Weltin .

Arbeiter⸗Fortb . ⸗Verein .
Mannheim , R 3 , 14 .

Die Liſte zum Ausflug auf den
Niederwald am 18 . ds . ( Abfahrt
5 , Vorm . am Hauptbahnhof , Riedbahn )
wird Freitag geſchloſſen . 11745i

Der Vorſtand .

Kaufmänniſcher Verein.
Für neu zu errichtende Kurſe für

franzöſiſche , engliſche , italie⸗

—* e und ſpaniſche Sprache ,
alligraphie und Buchhaltung

werden Anmeldungen entgegengenom⸗
men und können nur dann berückſichtigt
werden , wenn ſolche bis längſtens 15.
ds . Mts . erfolgen . 115991

Der Vorſtand .

Für Korbmacher .
Korbweiden

verſchiedene Sorten abzugeben .
Weichenwärter Derr ,
Centralbahnhof , ( Mühlau . )

7

Ino . Werner ' s
garantirt colophonfreie

Bodenlacke
60 Pfg . per Pfund .

Feinste Parket - 11027

Bodenwiehse
aus xein . Bienenwachs

1 Mark per Pfd .

11781

erlaube ich mir

5 955

Af 8

Hochachtungsvoll

Wilhelm Mechler .
Planken , D 3 , II .

D 3 , 11 , Planken .
einem hochverehrl . Publikum ,

Freunden und Gönnern die ganz ergebene Mittheilung zu machen , dass ich am
Donnerstag , den 15 . d . M . in meinem neuerbauten Hause , Planken , D3 , II ,

lechler
Cafb-Nesfaurant 2

Ich empfehle mein neues Unternehmen dem Wohlwollen eines hochver -
ehrten Publikums und zeichne

Planken , D 3 , II .

—
Dbotograp . Atelier

E

F E

beschäfts -Eröffnung. 7
D5 3 , 11 „ Planken .

sowie meinen

11798

MANNHENNI

7077

Im gloßen Cufuuſacl
Mannheim .

Heute und uur wenige folgende Tage ,
Nachmittags von 3 Uhr bis Abends ½10 Uhr

Schauſtellung
einer 11812

Buſchmaun⸗ und Hotten⸗
totten⸗Truppe

aus Süd - Afrika .
Eintritt 50 Pfg . , Kinder u. Militär 20 Pfg .

Näheres durch die Plakate .

empfehlen sich zur Herstellung von— 5
Loitungen.?

Fari Achilles,
H 2 , 4 .

Massot & Werner,
Gas - und Wasserleitungs - Geschäft

8

Einrichtung von

Hauswasserleitungen .
Specialität seit 15 Jahren .

E 25Amnif

Seeeeeeeee

1 Dame , 4 Herren .

Kunststrasse N 4 , 11 .

Kunſt⸗ Muſikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung

e

ennbein . EEEEl

11774

—

E2 .

Verkaufe von Sonntag an :

Ia . Qualität Ochſenfleiſch 60 Pfg .
Ia .

fettes Fleiſch 46 „

marnin eeeee N3, 5.

⸗Müblburgrne 22 derfege
Niederlage bei Herrn 22

2
1 2555515 5 —

Rindfleiſch 50 „

1
2

2 Sie
eine geſunde , hochfeine Erfriſchung , od. ein die Verdaung beförderndes Tafel⸗

getränk , od leiden Sie an Aſthma , Bleichſucht , Fieber , Hämorrhoiden , Nerven⸗

ſchwäche , Stein , od. an trägem Stuhlgang ꝛc. ꝛc. ſo erhalten Sie ſichere Hülfe
durch Benützung von Le e⸗Präparate .

11723

e für Hygienie ,

„ OISYU . “
Sountag , den 2. Oktober 1887 , Abends 8 Uhr

zur Feier unseres III . Stiftungsfestes
in den Lokalitäten des „ Vallhauſes “ ,

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder , deren Familienangehörigen , die verehrten
Damen der Geſellſchaft , ſowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt
einladen .

Vorſchläge für Einzuführende werden jeweils Mittwoch und Samſtag im
Lokal „ Erbprinzen “ entgegengenommen . 11509

Der Vorſtand .

Gabelsberger Stenografen⸗Verein .
Wir eröffnen unſere diesjährigen Elementar⸗Unterrichtskurſe 11375

Freitag , den 30 . September a . c .
und erbitten uns gefl . ſchriftliche Anmeldungen . Der Vorſtand .

—
Sfolze 7 Stenographenperein.Dounerſtag , den September , Abends 8½ Uhr

Vereinsversammlung
im Lokal ( Nebenzimmer des 00000

r Vorſtand .

Wilder Mamis
Heute Mittwoch , den 14 . und ne e den 15 . September

Zum erſten Male h

Grosses Goncert
Heſangs : und InſtrunnentalaSumoritten Geſel⸗

ſchaft Ferry ,
unter Direktion des Hrn . Freund

Anfang Abends 8 Uhr .

Luftkurort Kohlhof ?
Heidelberg .

Bei vorgeſchrittener Jahreszeit Penſtonspreis zu 3 Mark . Bei dem
dicken Rheinnebel iſt oft das ſchönſte etter auf dem Kohlhof .
11684 Jos . Steubing .

Meine diesjährigen

Unterrichts - Curse
8118871beginnen am 1 . Oktober .

Anmeldungen bald möglichſt erwünſcht .

Pauline Gutenthal ,
Grossherzogl . Bad . Hof - Balletmeisterin ,

A 2 , 7 . Mannheim . A 2 , 7 .

Seeeeeeeegeeee

Permanente Kunstausstellung
von

A . Doneeker , O0 2 , 9 .

Wiedereröffnung Donnerstag , I5 . September or .

NB . Vom 14 —22 . September ist der Besuch der Ausstellung
Jedexrmann gratis gestattet . 117201

Easdenteufel ,
— Muſikalien⸗ und Inſtru⸗

menten⸗Leihanſtalt — Pianoforte⸗Kager — Gemälde⸗Salon . 11495

O 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10 .

Groſh. Bad. Hof⸗Jg
Mittwoch , „

den 14 . Septbr . 1887 .

Aund Nationaltheater
158

167 . Vorſtellung .
2Abonnement A .

Die Negimentstochter .
Komiſche Oper in 2 Aufzügen , nach dem Franzöſiſchen des St . Georges

und Bayard von C. Gollmik . — Mufik von Donizetti .

5
Herzogin von Craquitorpi Frau Schlüter .

HBEAHIR
Die Marquiſe von ee . Frau Seubert .
Sulpiz , Sergeant Herr Ditt .
Tonio , ein junger Tyroler Herr Erl .
Marie , Marketendermädchen

Hortenſio, der MarquſeEin Notar 5
Ein Korporal 5 4 .
Ein Tyroler 5 Herr Peters .

Franzöſiſche N Landleute. und Damen .
Diener der Marquiſe .

E
Handlung ſpielt im erſten Akte in Tyrol , im zweiten , ein Jahr

ſpäter , auf dem Schloſſe der Marquiſe .E im zweiten Akte : Arie aus der Oper die Sizlllanische
Vesper, , von Verdi .

Der Text der Over iſt beim Portier und an der Kaſſe

5 für 40 Pfeunige zu haben .

Aufang ½7* . knde gegen 9 Ahr. Kaſſeueröffnung 6 Ahr.
Kleine Preiſe .

. Fräul . Prohaska .
„ Herr Bauer .
Herr Eichrodt .

Herr Starke .

Weene eeee
BABMEAHNHNAHEIA
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